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Die Vorbereitungen für den
Weltflug

Friedrichshafen, 5. Auguſt.
Wie der Sonderberichterſtatter der „Tele-

raphenUnion“ erfährt, ſind die Vorbereitungen
r die Weltfahrt des „Graf Zeppelin“ nahezu
b geſchloſſen. Die Fahrt ſoll in vier Ab-
hnitten durchgeführt werden: Friedrichshafen--
okio, Tokio--Los Angeles, Los Angeles Lake-
urſt und Lakehurſt Friedrichshafen. Da in
riedrichshafen und Lakehurſt bereits genügend
rprobte Einrichtungen vorhanden waren,
rauchten nur für Los Angeles und Tokio Vor
jehrungen zur Sicherſtellung der Betriebs-
nittelvorräte, Reparaturmöglichkeiten und Hilfs-
erſonal getroffen werden. Jm einzelnen wurden
olgende Vorbereitungen getroffen:

Für Japan hat das japaniſche Marinedepar-
ement die MarineLuftfahrtſtation bei Tokio an
eboten. Hier befindet ſich eine Luftſchiff
jalle, die etwas größer iſt als die Friedrichs
jafener Halle und urſprünglich in Jüterbog bei
herlin geſtanden hat, nach Kriegsende aber nach
apan ausgeliefert werden mußte. Auch die
brigen techniſchen Einrichtungen ſind hier
rößtenteils ſchon vorhanden; ſogar ein Anker
aſt befindet ſich auf dem Landungsplatz, der

urzeit für eine etwaige Verankerung des „Graf
Jeppelin“ hergerichtet und verſtärkt wird. Jm
ganzen ſtehen außerdem 1000 Mann zur Ver-
fügung, da die Luftfahrtſtation Sitz der japa-
niſchen Marineluftſchiff- Abteilung und der Flug
jeugabteilung iſt. Oel und Betriebsgas
werden von amerikaniſchen Firmen an eine japa
niſche Aktiengeſellſchaft geliefert, die die geſchäft
liche Vertretung des Luftſchiffbaues für Japan
übernommen hat. Die Hamburg-Amerika-
Linie wird die Paſſagier-, Poſt, Fracht und
Lerpflegungsangelegenheiten übernehmen. Weiter
ſehen genügende Mengen Traggas und Betriebs
gas und flüſſige Betriebsſtoffe bereit. Auch ein
neuer Reſervemotor iſt von Friedrichshafen
nach Tokio geliefert, ebenſo mehrere Kiſten mit
Raſchinenreſerveteilen und Werkzeugen. Bekannt
lich iſt auch Ingenieur Beuerle nach Tokio
abgereiſt, der die techniſchen Vorbereitungen leitet.

In Los Angeles hat ebenfalls das Marine
departement der Vereinigten Staaten eine Luft
ſchiffertruppe aus Lakehurſt zur Hilfeleiſtung an
geboten. Die Stadt Los Angeles ſtellt den
ſädtiſchen Flugplatz zur Verfügung und hat auch
die Aufſtellung eines Ankermaſtes und die
Errichtung der notwendigen GasfüllLeitungen
übernommen. Der Ankermaſt iſt vom gleichen
Typ wie der in Lakehurſt. Jn Kalifornien wird
man das Luftſchiff ohne weiteres zur Auffüllung
in Freien laſſen können, da ja hier Stürme nicht
vorkommen. Auch für die Fahrt ſelbſt ſind alle
notwendigen Maßnahmen eingeleitet worden.
die Deutſche Seewarte gibt für die ganze
Dauer der Weltfahrt einen Spezialwetterdienſt an
daz Luftſchiff, ebenſo hat die ruſſiſche Regie
rung außer ihrem normalen Dienſt einen Spezial
wetterdienſt zur Verfügung geſtellt, wie auch einen

Zwiſchenlandeplatz auf einem Gelände in der Nähe
von Wladiwoſtok. Auch die japaniſche Regie
rung gibt einen beſonderen Wetterdienſt heraus.

Der engliſchägyptiſche Ausgleich
London, 5. Auguſt.

Der äghptiſche Miniſterpräſident Mahmud
Laſcha richtete von London aus eine Mah
nung an das äghyptiſche Volk, in dem die Um-
riſe des neuen engliſch-ägyptiſchen Vertragsent-
wurfes mitgeteilt werden. Aegypten wird darin
auf die Vorteile dieſes Abkommens gegenüber

dem bisherigen Zuſtand hingewieſen und dringend
aufgefordert, der ſich nun anbahnenden günſtigen
Reuregelung der Beziehungen mit England
keine unüberwindlichen Schwierigkeiten in den
Veg zu legen. Die Preſſe von Kairo iſt mit dem
bisher bekanntgewordenen wahrſcheinlichen Jnhalt
des Vertrages ziemlich zufrieden und weiſt
mit Genugtuung darauf hin, daß die Verhand
lungen mit London diesmal auf der Grundlage

Gleichberechtigung geführt worden
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Nach ſeinem erſten Erſcheinen über Lakehurſt
wandte ſich das Luftſchiff nach New York, wo
es um 8.82 Uhr abends amerikaniſcher Zeit (1.80
Uhr morgens M. E. Z.) erſchien. „Graf Zeppelin“
kreuzte in geringer Höhe über der Stadt.
Die Bewohner ſtrömten auf die Straße und
winkten voller Begeiſterung dem Luftſchiff zu.

„Graf Zeppelin“ war W am
1. Auguſt, um 8.80 Uhr zur Amer ge
ſtartet. Die Landung erfolgte nach mitteleuro-
päiſcher Zeit am Montag früh um 2.80 Uhr. Das
Luftſchiff hat demnach zu ſeiner Fahrt Friedrichs-
hafen--Lakehurſt rund vier Tage und
vier Nächte gebraucht. Da „Graf Zeppelin“
zum erſten Male um 12 Uhr über Lakehurſt er
ſchien, wurde die Fahrt in insgeſamt 92 und
einer halben Stunde zurückgelegt. Die
„Bremen“ hatte für ihre Rekordfahrt über den
Ozean für die Strecke von Cherboeurg bis zum
New Horker Hafen rund 115 Stunden gebraucht.

Die Landung
Lakehurſt, 6. Auguſt.

Ohne die Flugzeuge, die es auf der Fahrt nach
New York begleitet hatten, kehrte das Luftſchiff
vom Oſten her nach Lakehurſt zurück. 25000
Menſchen ſtürmten nach vorn gegen die Ab-
ſperrungslinien der Staatspolizei, um die Landung
genauer verfolgen zu können. Das Oſttor der Halle
wurde geöffnet. Die Motoren wurden abgeſtellt,
als das Luftſchiff 250 Meter von der Halle ent-
fernt war. Darauf wurde es ſchnell an zwei Seilen
herangezogen, obwohl die Windſtärke 16 Meilen
betrug. Einwanderungsbeamte und die Konſuln
Häußer und Schwarz als Reichsvertreter
beſtiegen das Luftſchiff.

Am Ankermaſt
Lakehurſt, 5. Auguſt.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt der ungünſti-
gen Windverhältniſſe wegen um 4 Uhr M. E. Z.
am Ankermaſt verankert worden, um
ſpäter in die Halle gezogen zu werden. Die Ein-
wanderungsformalitäten waren ſehr ſchnell erledigt.
Unterredungen mit den Fahrtteilnehmern waren
vor ihrer Erledigung nicht geſtattet. Der Polar-
forſcher Wilkins verließ als Erſter das Schiff
und erklärte, daß die Reiſe glänzend geweſen
ſei. Kein Fahrtteilnehmer habe mit dem blinden
Paſſagier unterwegs in Verbindung zu treten
gewünſcht.

Dr. Eckener wurde beim Verlaſſen des Schiffes
aufgefordert, einige Worte zu ſprechen. Man er
klärte ihm, daß das im Weltintereſſe liege. Eckener
antwortete lächelnd, daß er das nicht wünſche. Er
verſprach aber der Preſſe eine Unterredung. Die
Fahrtteilnehmer wurden während der Erledigung
der Zollformalitäten im Welfar-Houſe mit Kaffee
und Brötchen bewirtet.

Der letzte Flugabſchnitt
New ork, 5. Auguſt.

Nach den ſeit Sonntag früh vorliegenden
Standortmeldungen vom „Graf Zeppelin“ befand

iiser Wehl un da wen veſtlgee van

Lakehurſt, 5. Auguſt.
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ zeigte ſich am Sonntag abend um 6.56 Uhr

amerikaniſcher Zeit (1).56 Uhr abends MEZ.) am Horizont und traf einige
Minuten ſpäter über dem CLuftſchiffhafen von Lakehurſt ein. Die nach Tauſenden
zählende Zuſchauermenge brach in ungeheuren Jubel aus. Das Cuftſchiff kreuzte
über dem Hafen, entfernte ſich jedoch dan n wieder in Richtung Vew Uork. Nachdem

„Graf ZSeppelin“ um 9.50 Uhr abends amerikaniſcher Zeit (2.50 Uhr morgens
MEZ.) wieder über CLakehurſt erſchienen war, iſt er nach kurzem Kreuzen um

9.53 Uhr amerikaniſcher Zeit glatt gelandet.
Er fuhr zu dieſer Zeit mit einer durchſchnittlichen
Stu dige eit von etwa 100 Kilometer.
Der L ugzer ws ſpäter infolge ungünſtigen
Wetters einen etwas ſüdlicheren Kurs ein,
den er jedoch nicht aufrro erhielt, ſondern bald
wieder genau in weſtlicher Richtung weiter-

„Graf Zeppelin“ in Lakehurſt gelandet
Am Sonntag abend über New Hork

Friedrichshafen--Lake hurſt in 92 Stunden

flog. Um 9 Uhr MEg. befand ſich der Zervpelin
auf dem 36. Grad nördlicher Breite und den
64. Grad weſtlicher Länge, um 11.30 Uhr MEn.
auf 36 Grad Nordbreite und 66 Grad weſtlicher
Länge. Die vorliegenden Vordmeldungen be-
ſagten, daß alles wohl ſei. Anſcheinend hat „Graf
Zeppelin“ im weiteren Verlauf des letzten Flug
abſchnitts über dem Ozean Rücken wind ange-
troffen. „Graf Zeppelin“ überflog die ameritani-
ſche Küſte bei Kap Henry (ſüdlich von Baltimore'.
Das Luftſchiff hatte eine Stundengeſchwindigkeit
von etwa 135 bis 140 Kilometer. Jm Küſtengebiet
herrſchte ſtürmiſches Wetter.

Amerikaniſche Poſt
für den Weltflug

New York, 5. Auguſt.

Seit Tagen laufen ſowohl in New York als
auch im Flughafen Lakehurſt große Mengen
von Briefpoſt ein, die „Graf Zeppelin“ auf ſeiner
bevorſtehenden Weltreiſe mitnehmen und in den
verſchiedenen Ländern, die das Luftſchiff berühren
wird, abſetzen ſoll. Der durchſchnittliche Tages-
eingang beträgt, in Gewicht ausgedrückt, eiwa
zwei Zentner. Dieſer rieſige Andrang iſt um
ſo beachtlicher, als das Porto auch für amerikani-
ſche Verhältniſſe ziemlich hoch iſt.

Die Rückfahrt am Mittwoch abend
Dr. Eckeners Fahrtbericht

Rew Hork, 6. Auguſt,

Nachdem der Wind in den ſpäten Abendſtunden
nachgelaſſen hatte, wurde das Luftſchiff in die
große Lakehurſter Halle gebracht und dort feſt
gemacht.

Den Preſſevertretern gab Dr. Eckener folgende
Erklärung: „Die Reiſe war ſehr intereſſant. Wir
hatten

alle Arten von Wetter,

Stürme, als wir abflogen, und zwar zunächſt ſo
heftig, daß wir ſogar ſchon zögerten, den
Flug fortzuſetzen. Wir entſchloſſen uns aber doch,

und wählten den Weg über Gibraltar. Dann
hatten wir längere Zeit gutes Wetter, aber die
letzten 40 Stunden waren wieder abſcheulich.
Ueber dem Golfſtrom hatten wir ſtarken Regen.
Der Flug von Friedrichshafen bis zur erſten An-
kunft in Lakehurſt hat rund 93 Stunden ge-
dauert. Zurückgelegt haben wir eine Strecke von
5003 Seemeilen (9255 Kilometer). Der Flug von
Gibraltar bis zum amerikaniſchen Feſtland dauerte
67 Stunden und 30 Minuten. Auf dieſer Strecke,

alſo über dem Ozean, hatten wir eine
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 55 Knoten
(101,86 Kilometer) in der Stunde. Die
Reiſe zeigt endgültig, daß das Zeppelin-Luftſchiff
alle Arten von Wetter überſtehen kann. Wir
ha n an Bord genügend Unterhaltung,
wir machten Muſik, wir tanzten und hatten auch
genügend Wein zu trinken. Drei Paſſagieren ſagte

die Reiſe ſo zu, daß ſie mich baten, die Reiſe
wieder mitmachen zu dürfen. Zu meinem
Bedauern mußte ich das ablehnen, da

für die Rückreiſe die Plätze vergeben

ſind. Jch bin von dem Ergebnis dieſes Fluges
ſo befriedigt, daß, wenn alles bereit wäre,
die Weltreiſe angetreten werden könnte. Am
Mittwoch abend werden wir wieder nach
Friedrichshafen zurückfliegen.“

Gleich nachdem die Mitreiſenden das Luftſchiff
verlaſſen hatten, wurden die Zoll- und Paß
angelegenheiten raſch erledigt, worauf die
Reiſenden im Omnibus zu dem wartenden
Sonderzug gebracht wurden, der ſie alsbald nach
New York führte.

Der blinde Paſſagier heißt Buſchko, iſt
18 Jahre alt, aus Düſſeldorf gebürtig und angeb

wurdelich Bäckerlehrling. Der Junge

während des Fluges eingeſchloſſen, weil
man befürchtete, er könne noch weiteren Unfug
anrichten. Dr. Eckener war über ſeinen blinden
Paſſagier recht auf gebracht.

„VoungPlan fehlerhaft und
verfrüht“

Eindeuntige Feſtſtellung Joſuah Stamps

London, 5. Auguſt.

Der engliſche Hauptvertreter auf der Pariſer
Sachverſtändigenkonfereng, Sir Joſucuh Stamp,
der ſich bereits bei früheren Gelegenheiten durch
die Bemerkung, daß ihr Ergebnis mehr nach den
vermiedenen Gefahren beurteilt werden miſſſe als

nach dem poſititen Jnhalt, als ein ſehr be-
dingter Anhänger des Young-Planes bekannt
hat, beſtätigt in einer Unterredung mit der
„Sunday Times“ erneut ſeine peſſimiſtiſche
Einſtellung zu dem neuen Zahlungsplan. Nach
längeren Betrachtungen über die Schwierigkeiten
der Pariſer Verhandlungen gibt er zu, daß der
Young-Plan in vieler Hinſicht fehlerhaft ſei
und nicht den Zielen der einzelnen Teilnehmer.
entſpreche. Aber wenn man davon ausgehe, daß
der Zuſammentritt der Kommiſſion ſicher ver
früht und die volle Löſung der Aufgabe un
möglich war, dann habe es doch den Anſchein,
daß ſie allein durch die Vermeidung des Zu-
ſammenbruches und durch die Ausarbeitung eines
Planes der Welt einen gewiſſen Dienſt geleiſtet
habe. Jm übrigen ſei der Bericht von den
phyſiſch erſchöpften (1) Delegierten aus-
gearbeitet worden.

7

Damit ſtellt ſich auch der engliſche Haupt-
delegierte auf den Standpunkt, daß der Plan
verfrüht war, woraus ſich die logiſche Schluß-
folgerung ergibt, daß er als Grundlage für eine
Endregelung der Reparationsfrage unbrauch-
bar iſt. Es iſt nicht verwunderlich, daß die
alliierten Länder es Deutſchland überlaſſen,
hieraus die notwendigen Schlußfolgerungen zu
ziehen.

Die Spwjetflagge auch auf der RorthbrookJnſel
Wie aus Moskau gemeldet wird, haben die

Expeditionsteilnehmer des Eisbrechers „Sedow“,
nachdem ſie am 20. Juli auf der HookerJnſel laut
Befehl der Sowjetregierung zum Zeichen der Angliederung des Fran Wſcphsnne an die
Sowjetunion die Sowjetflagge gehißt hatten, auch
auf der RorthbrookJnſel die Sowjetflagge gehißt.

läßt die ebenmal wöchentlich erſcheinende Zeitung der Stadt Halle. (Landausgabe ſechsmol. Anzeigenpreis für die 12 ene Millimeterzeile 10 iliena bu reits in Halle bei Arte 2, R.M., frei Haus 2,30 R. 4 auß r Montag a gleine Wort f. Kieuu W v W
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Der Streit um die Anteile
Schlechte Ausſichten für die Haager Konferenz

Varis, 5. Auguſt.

Am Vorabend der Haager Konferenz, verſuchtder halbamtliche „Excelſior“, einen Kieberbug

über die Haltung zu geben, die ſeiner Meinung
nach die einzelnen an den Beratungen teilnehmen
den Staaten einnehmen werden. Für Frank
reich müſſe ſich das Programm der Konferenz
ſtreng auf die Annahme des Young-Planes be
ſchränken, in der Form, wie er von den Sachver
ſtändigen abgefaßt worden ſei, ſowie auf die Be
ſprechung der Bedingungen einer möglichen
Räumung des Rheins, wenn das Beſatzungspfand
durch das Pfand des deutſchen Kredites tatſächlich
und rechtlich erſetzt worden ſei, und wenn man den
Charakter, die Organiſation und die Dauer des
Neberwachungsausſchuſſes feſtgelegt habe.

Belgien, das von Anfang an die Annahme
des unteilbaren Young-Planes vorſchlagen werde,
ſtimme mit Frankreich in allen Punkten überein.
Auch die italieniſche Regierung werde ſich an
die Seite der beiden erſtgenannten Länder ſtellen,
um die

Unantaſtbarkeit des Young- Planes

beſonders hinſichtlich des Verteilungs-
ſchlüſſels zu verteidigen.

Die britiſche Regierung habe bereits durch
en Mund des Schatzkanzlers Snow
un verkünden laſſen, daß ſie den Young-
Plan abgeändert haben wolle bezüglich des
Verhältniſſes des geſchützten und ungeſchützten
Teiles, des Vorrechtes für Kriegsſchäden, der
Naturallieferungen, des Sitzes und der Satzungen
der Jnternationalen Bank und des Ver
teilungsſchlüſſels unter den Gläubigern,
ohne die Höhe der deutſchen Schuld zu ändern. Be
kannt ſei ferner das engliſche Eintreten für die
ſofortige und bedingungsloſe Räu-
mung des Rheinlandes. Deutſchland
verlange als Grundbedingung für die Annahme des
Young- Planes die Zuſicherung der Rheinland
räumung an dem Tage des Jnkrafttretens
der neuen Regelung. Eine Ueberwachung der ent
militariſierten Zone woll Deutſchland nur bis 1985
zulaſſen, obgleich die Entmilitariſierung des Rheins
auf 50 Jahre vorgeſehen ſei. Dem YoungPlan
gebe Deutſchland grundſätzlich ſeine Zu
ſtimmung, vorbehaltlich gewiſſer Aenderungenin der Staffeiung der Jahresleiſtungen, der Dauer

der Moratorien und der Ausdehnung des Sach-
lieferungsregimes. Die Mehrzahl der Regierungen,
die nur ein begrenztes Intereſſe an dem Young
Plan haben, hätten den großen Mächten mitgeteilt,
daß ſie die von den Sachverſtändigen getroffene

Regelung bes Verteilungsſchläüſſels nicht aner
kennen

könnten. Rumänien, Südſlawien und
Griechenland forderten die uneingeſchränkte
Anwendung der Verteilungsſätze von Spa.

Nach Meinung des „Excelſior“ ſei eine der
artige Forderung kaum zuläſſig, nachdem die
großen Mächte in eine bedeutende Ermäßigung der
deutſchen Schuld eingewilligt hätten. Polen und

die Tſchechoſlowakei, für die nach dem
YoungPlan nur geringe Summen in Frage kämen,
erwarteten wirkungsvolle Maßnahmen für die
Sicherung der Oſt und Weſtgrenzen nach der vor
zeitigen Rheinlandräumung.

Das Blatt ſchließt mit der Feſtſtellung, daß die
Uneinigkeit unter den Großmächten in der
Frage der Verteilung der deutſchen Zahlungen ſo-
wie über die Unantaſtbarkeit des Young- Planes
eine ſchwere Gefahr für die völlige und end
gültige Regelung der Wiedergutmachungen dar-
ſtellen würde.

Der engliſche Anſpruch
London, 5. Auguſt.

Die diplomatiſchen Berichterſtatter der Sonn-
tagsblätter weiſen in längeren Abhandlungen und
in voller Uebereinſtimmung mit dem von der
Tagespreſſe vertretenen Standpunkt nach, daß der
YoungPlan für Großbritannien nur annehmbar
ſei, wenn er in drei Punkten ab geändert
werde:

1. Verzicht auf die von den Pariſer Sach-
verſtändigen vorgenommene Aenderung des
Verteilungsſchlüſſels von Spa.

2. Aenderung der Beſtimmungen über die
deutſchen Sachlieferungen in einem der
britiſchen Politik genehmen Sinn.

3. Abänderung der Beſtimmungen, die andere

Konzeſſionen an gewiſſe europäiſche Staaten, in
erſter Linie Jtalien und Frankreich, in
ſich bergen.

Die Haltung der britiſchen Abordnung ſteht in
voller Uebereinſtimmung mit dieſen For-
derungen. Snowden iſt entſchloſſen, an einem
Teil dieſer Forderungen unter allen Umſtänden
feſtzuhalten. Die Abordnung nimmt daher
in den finanziellen Fragen grundſätzlich den
Standpunkt ein, daß der Young-Plan in ſeiner
gegenwärtigen Form, ſoweit er die deutſchen
Geſamtverpflichtungen angeht, in takt bleiben
ſoll, daß aber die Anteile der Alliierten zu
Gunſten Großbritanniens abgeändert werden
ſollen.

Ganz eindeutig iſt die Lage bezüglich der bri-
tiſchen Stellung zur Rheinkandräumung.
Die britiſche Abordnung ſtehe gerade in dieſer
Frage unter einem ungeheuren Druck der Oeffent
lichkeit.

Polens Forderungen
Warſchau, 5. Auguſt.

Das maßgebende Pilſudſki-Blatt „Glos
Prawdi'“ beſchäftigt ſich mit der bevorſtehenden
Haager Konferenz und erklärt programmatiſch,
Polen habe als Reparationsgläubiger das
größte Jntereſſe an dieſen Verhandlungen.
Ebenſo intereſſiert ſei Polen an der Reparations
bank und an der Frage der eventuellen Rhein
landräumung. Die polniſchen Entſchädigungs
anſprüche an Deutſchland ſeien eng mit den
ruſſiſchen Anſprüchen verknüpft und ſollten aus
dieſem Grunde im Haag nicht zur Sprache
kommen. Andererſeits habe Deutſchland
Polen jedoch eine jährliche Abzahlung
von mehreren 100 000 Mark für die während des
Krieges beſchlagnahmten bzw. ausgeführten Werte
(Pferde, Maſchinen uſw.) zu leiſten. Darüber

hinaus habe Polen Anſpruch auf gewiſſe Quoten

aus den jfährlichen deutſchen Zah
lungen auf der Grundlage des Young-Planes.
Schließlich beſtehe noch ein polniſches Anrecht auf
die Rückzahlung der von Preußen eingezogenen
Gelder verſchiedener öffentlicher Einrichtungen im
früher preußiſchen Gebiet. Die vpolniſche Ab
ordnung, die Sonntag abend nach dem Haag ab
reiſe, werde ein eingehendes und gut begründetes
Material zu allen dieſen Fragen vorlegen.

Die polniſche Abordnung wird aus dem Außen-
miniſter Zaleſki, dem polniſchen Mitglied der
Reparationskommiſ ſion, Profeſſor Moro
zowski, dem Vizepräſidenten der Bank von

Polen, Mlynarſki, dem Chef der Weſt
abteilung des Außenminiſteriums, Lipſki, dem
Chef der Völkerbundsabteilung, Tarnowſki,
vem Sekrekär der polniſchen Abordnung, für die
Handelsvertragsrerhandlungen mit Deutſchland,
Adamkiwitſch, ſowie zwei höheren Beamten
des Finanz miniſteriums beſtehen.

London, 5. Auguſt.

Der griechiſche Miniſterpräſident Venize-
los, der am Freitag aus Paris in London ein
getroffen war, ſprach ſich vor Vertretern der eng

Briand will den

Paris, 5. Auguft.
In franzöſiſchen politiſchen Kreiſen hält man es

für wahrſcheinlich, daß Briand den Vorſitz der
Haager Konferenz, der ihm ſicherlich aus Höflich-
keitsgründen angeboten werde, ablehnen
würde, um ſeine volle Unabhängigkeit zu
bewahren und ſeine Rolle als Unterhändler beſſer
ausüben zu können. Briand werde vorſchlagen,
die Leitung der Verhandlungen demjenigen zu
übertragen, den die Stellung und die Dauer
ſeiner Amtstätigkeit dazu von ſelbſt beſtimme.

Der Außenpolitiker des „Matin“, Sauer-
wein, beſchäftigt ſich eingehend mit den Aus
ſichten der Haager Konferenz, die ſeiner Meinung
nach ſehr ſchwierig ſein und lange
dauern werde. Ein beſonders berufener Staats
mann habe ihm erklärt, die Konferenz werde bis
Ende des Jahres dauern.

Die deutſche Abordnung
unterwegs

Berlin, 5. Auguſt.

Die deutſche Delegation für die Haager Kon-
ferenz unter Führung von Reichsaußenminiſter
Dr. Streſemann iſt am Sonntag abend nach
dem Haag abgereiſt.

London, Auguſt.
Die britiſche Abordnung für die Haager Kon

ferenz iſt am Sonntag vormittag 10 Uhr vom
Bahnhof Liverpool Street nach dem Haag ab-
gereiſt. Die beiden Miniſter Henderſon und
Snowden ſind von ihren Frauen begleitet.
Neben ihnen und dem Handelsminiſter Gra ham

Ueber die Haltung Griechenlands auf der Haager
Konferenz befragt, erklärte Venizelos, daß ſq

Dr. von Harnack im Amie
Merſeburg, 5. Auguſt

Mit Ermächtigung des preußiſchen Staatz,
miniſteriums hat der preußiſche Miniſter
Jnnern am 1. Auguſt dem Regierungs-Vize,
präſidenten Dr. von Harnack, Köln, die
kommiſſariſche Verwaltung der Stelle de
Regierungspräſidenten in Merſeburg übertragen,

werde, Forderungen zu ſtellen, die
ſeien, um die Zinszahlungen für

ausreichend

die Kriegs

Kriegsſchäden zu beſeitigen.

Vorſitz ablehnen
Dauer der Konferenz bis Ende des Jahres?

umfaßt die britiſche Abordnung
großen techniſchen Stab.
hatten ſich verſchiedene

einen ſehr

Perſönlichkeiten des

Vorbeſprechungen am Montag
Haag, 5. Auguſt.

Eine Vorbeſprechung aller an der Konferenj
teilnehmenden Mächte wird hier für den ſpäten
Montag abend erwartet, jedoch dürfte die deutſche
Abordnung ſogleich nach ihrem Eintreffen im
Verlauf des Montag mit den bereits anweſenden
Abordnungen private Fühlung nehmen, um
die notwendigen Feſtſtellungen über die Arbeit
der Konferenz vornehmen zu können. Jm Laufe
des Montag werden ebenfalls die Fragen der
allgemeinen Konferenzleitung und der
Konferenzarbeiten geklärt werden müſſen. Die
Konferenz wird vorausſichtlich ſofort nach der
vermutlich um 11 Uhr am Dienstag erfolgenden
Eröffnung eine Teilung der Arbeit nach den
politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen vor
nehmen und ſodann Unterausſchüſſe für
die eingelnen Gebiete einſetzen. Die Saar-
frage dürfte in perſönlicher Ausſprache zwiſchen
den deutſchen und franzöſiſchen Vertretern be
handelt werden.

Eigene Währung
der Jnternationalen Bank?

Paris, 5. Auguſt.

Wie aus Buenos Aires gemeldet wird, hat die
argentiniſche Völkerbundsgeſellſchaft beſchloſſen,

dem Präſidenten der Haager Konferenz vorzu-
ſchlagen, daß die kommende Jnternationale Bank
ihre eigene internationale Goldwährung an-
nehme.

e e
Kannibalismus der Armenſchen

Von Rudolf Hundt

Der Heidelberger Gelehrte e Dr. Franz
Weidenreich hat bei der Bearbeitung des im
Jahre 1926 r eiszeitlichen enſchen
ſchädels bei eimar-Ehringsdorf An-
zeichen von Kannibalismus gefunden, wie dieſer
noch um die Mitte des vorigen r bei
primitiven Völkern der g. en Welt gebräuchlich
war. Erſt die fortſchreitende Kultur ließ den
Kannibalismus immer mehr verſchwinden. Bei
den Azteken Altmexikos waren Menſchenopfer und
Menſ enfret Kultgebräuche. Griechiſche und
römiſche Schriftſteller berichten von Skhythen,
Jberern, Galliern, Jren, daß d Menſchenopfer
brachten. Erinnerungen daran klingen davon in
der getan in der Opferung Jſaaks, im Nibe-
lungenlied. er ſchon in der vorhiſtoriſchen Zeit,
aus der keine Handſchriften erhalten ſind, gab es
Kannibalismus.

Jn vielen bronze- und ſteinzeitlichen Kultur-
fundſtätten Europas fanden ſich meiſt zerſchlagene
menſchliche Knochen mit Kohle, Aſche und eiszeit-
lichen Jnſtrumenten zuſammen. Darunter
herrſchen Schädel, Teile vom Schädel, einzelne
Unterkiefer und deren Bruchſtücke vor. An dieſen
von Kannibalismus zeugenden Knochen beobachtete
man in den meiſten Fällen Brandſpuren und
Knochenbeſchädigung, die nur der Kannibalismus
erzeugt haben kann. Charakteriſtiſch ſind für dieſe
Funde Reſte von Kindern, von jungen und weib-
lichen Menſchen. So beſchreibt Matiegka einen
Fund aus der Bronzezeit Böhmens. Hier waren
die Knochen mehrerer Kinder zerhackt, angebrannt,
ſowie mit Scherben und Aſche vermiſcht. Die
Röhrenknochen hatte man der Länge nach ge
ſpalten, und die Schädel waren zertrümmert.
Man fand auch Reſte von einem ädel, der
halbiert worden war.

Aber noch ältere Spuren von Kannibalismus
kennt man vom Neanderthalmenſchen und aus der
älteren Steingeit. Obgleich man damals ſchon
regelrecht die Toten begrub, ſind aus jener Zeit

e von Kannibalismus
man bei dem

überliefert. So fand
neben Jagdtier-

knochen die Reſte von zehn klemen Kindern und
jugendlichen Perſonen.

Alle Knochen waren mit Gewalt zerbrochen und
angebrannt. Die gleichzeitig gefundenen Stein
werkzeuge laſſen den Schluß zu, daß der Urmenſch
ſeinesgleichen wie Jagdtiere zerlegte, aus den
Knochen und Schädeln das Mark herausholte und
am Feuer briet.

Gleichen Kannibalismus konnte Weidenreich
beim Neanderthalmenſchen von Weimar-Ehrings-
dorf feſtſtellen. Hier fand man nicht eigentliche
Wohnſtätten wie in Krapina, wohl aber zu Jagd-
geiten benutzte Feuerſtellen auf einer Jlmterraſſe.
Ferner zwei unvollſtändige, zerbrochene Unter-
kiefer, die von einem zehnjährigen Kind und einer
Erwachſenen ſtammen. Auch das 1925 in
Ehringsdorf gefundene Schädeldach gibt in ſeinenHiebnarben Knpeichen dafür, daß man dieſen

Urmenſchen, vermutlich ein Weib, mit ſcharfen
Steinbeilen oder mit einer Holzkeule erſchlagen
hat. Sonſt fand ſich bei dem Schädeldach nichts
von den übrigen Kopfknochen oder dem übrigen
Skelett. Wie in dieſem Falle fand man auch den
Rhodeſiaſchädel und den Galiläaſchädel einzeln.
Man ger daraus, daß nur Kannibalismus
dieſe Einzelfunde erklären kann. Der Menſch
muß dabei wie ein Stück Wild aufgefreſſen worden
ſein. Ob es Stammesangehörige oder ne
Gegner waren, läßt ſich ſchwer entſcheiden. Ob
die Menſchen eines natürlichen Todes ſtarben, oder
oh ſie verunglückten, ob ſie regelrecht abgeſchlachtet
wurden, oder ob ſie zu Beſtattungszwecken ver-
zehrt wurden, wird wohl vorläufig noch unauf-
geklärt bleiben.

Deutſche Glückwünſche für Knut Hamſun. Die
Preußiſche Akademie der Künſte, Sek-
tion für Dichkunſt, hat dem Dichter Knut Ham-
bar in Nörholmen (Norwegen) zu ſeinem 70. Ge
urtstage das nachſtehende Glückwunſchſchreiben
ugehen laſſen: „Der Sektion für Dichtkunſt derPreubiſchen Akademie der Künſte als der ſtaat

lichen Vertretung des geſamten deutſchen künſt-
leriſchen Schrifttums iſt es ein Bedürfnis, Jhnen
an Jhrem 70. Geburtstag den einhelligen freudigen
und bewundernden Dank für Jhr es
Schaffen, und alle guten Wünſche für Jhr künfti

der bedeute

es Leben und Werk darzubringen. Wir richtenhieſe Worte herzlicher Ergebenheit nicht in die
Fremde, denn ar Kunſt lebt und wirkt mitten
unter uns, ſie hat in unſerem Lande Tauſenden
wohlgetan, Tauſende erhoben, gelenkt und nach

hrem Bilde gebildet, wir wenden uns nicht in die
erne, denn wir finden Jhre Natur in unſerem

wieder, dort, wo die Mächte des Geiſtes, der
eele und aller Menſchlichken ſich in ihrer ſchön-

ſten Wahrheit und Einheit zeigen. Möge Jhnen
ein Alter beſchieden ſein, dem das unbefangene
Glück und die reichſten Kräfte der Jugend Freund
bleiben. Der Vorſitzende: Walter v. Molo.“
Anläßlich des 70. Geburtstages von Knut Hamſun
hat der P. E. N.-Club, Deutſche Gruppe, dem
Dichter einen Glückwunſch übermittelt und ihn
gleichzeitig eingeladen, ſein Gaſt in Berlin zu ſein.

Max von Schillings Mißgeſchick. General
muſikdirektor Profeſſor Dr. von Schillings
konnte die Wir der „Meiſterſinger von Nürnberg“ in der Zoppoter Waldoperinfolge eines Mibgeſchides auf der Fahrt nur im

dritten Akt dirigieren. Schillings hatte ſich, da er,
von Stuttgart ?ommend, in Berlin durch Zugver-
pätung den Anſchluß nicht mehr erreichte, ein
luggeug gemietet. Die Maſchine mußte aber, K.

mal ſich der Flieger e hatte, wegen Be
triebſtoffmangels bei Stop niedergehen. So konnte
Schillings erſt mit dem Zug nach 22 Uhr in
Zoppot eintreffen und nur die Szene auf der
Feſtwieſe leiten. Dem verehrten Dirigenten wur
den ſtürmiſche Huldigungen zuteil.

Freiherr von Auer geſtorben. Auf Schloß
e bei Treibach ſtarb am Sonntaſte der öſterreichiſchen Erfinder, Kar

reiherr Auer von e a eräen 72. Lebenser an den Folgen eines Magenleidens. Freiherr
von Auer, der ſich bereits als junger Mann mit
phyſikaliſchen und techniſchen Fragen beſchäftigte,
machte als 27jähriger die Erfindung des Gas
glühlichtes, die den Siegeszug dürch die ganze
Welt antreten ſollte. Auer war Mitglied der
preußiſchen Akademie, Ehrendoktor der Tech-
niſchen Hochſchulen von Wien und Karlsruhe
Anläßlich ſeines 70. h r wurde er zum

„Bürger und Gaukler“
Ein Spiel von Hans Trautner

Uraufführung in Wernigerode
Die Siebenhundertjahrfeier der Stadt Werni

e iſt infolge ſchlechter Finanzen von der
tadtverwaltung abgeſetzt worden. Dafür hat der

Jntendant der Marktfeſtſpiele auf dem Marktpla
der Stadt ein Feſt und Heimatſpiel herausgebracht,
das für die Siebenhundertjahrfeier ge
n wurde. Feſtſpiele ſind Gelegenheits-

ichtungen, und ein großer Wurf iſt hier ſelten zu
finden. Der freiſchaffenden Phantaſie und der
ſchöpferiſchen Kraft ſind Grenzen gezogen, die nur
ein ganz Großer durchbrechen kann. Hans
Trautner gehört nicht zu ihnen. Der Gegenſatz
zwiſchen Bürger und Gaukler, der in einer Reihe
von Bildern aufgezeigt werden ſoll, iſt vielfach nur
angedeutet, und die Geſchehniſſe, die ſich an der
Grenze zwiſchen Wirklichkeit und Gaukelſpiel be
wegen, entbehren ſtellenweiſe jeglicher Klarheit.

Jmmerhin erfreut es, das alte Rathaus in ſeiner
Doppelbedeutung als Rathaus und Spielhaus in
mitten J n erſtanden zu ſehenund den Schwung manchen Dialogs wie auch dieWucht einzelner See auf ſich wirken zu laſſen.

Rudolf Hartig hat an die Jnſzenierung des
Spieles große Mühe gewandt und im Geſamtſpiel
packende Volksſgzenen geſchaffen.

Von den Darſtellern ſind Karl Schlieſted!
als Zwiebel und Fritz Halbers r it mit
Anerkennung zu nennen. Auch Hanne Zſchege
verſtand es, die Barbara lebenswahr zu geſtalten
Autor und Schauſpieler wurden mit Beifall be
dacht. Hermann Sechwab.

Herbſtfeſtſpiele des Schillerbundes. Zum erſten
Male wird den Sommerfeſtſpielen des Deutſchen

illerbundes in Weimar eine Herbſtveran
ſtaltung vom 7. bis 9. Oktober folgen. Sie iſt in
erſter Linie für ältere Mitglieder des Bundes ſowie

Sir von Volkezhochſchulen,ildungsverbänden, tätsſeminare u. a. beEhrendoktor der Techniſchen H ule von Graz
ernannt. ſtimmt.

liſchen Preſſe über den Zweck ſeiner Reiſe auz
Er erklärte, daß der engliſche Veſuch rein private
Natur ſei. Er ſei auf dem Wege zur Teilnahn,

die griechiche Abordnung darauf beſchränke

ſchulden zu decken und gleichzeitig einen Teil der

Zum Abſchied

Foreign Office und der Diplomatie eingefunder
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Halleſche Zeitung Montag
Halle, 5. Auguſt 1929

Halie„Schulſtadt Halle“
Huädert audländiſche Pädagogen beſichtigen

die hallefchen DBildungsſtätten

n der e vom 11. bis zum 17. Auguſt
werden die halleſchen Schulen von etwa 100 aus-
wärtigen, zumeiſt ausländiſchen Lehr-
kräften beſucht. Es handelt ſich um einen
vorwiegend methodiſchen Lehrgang, den das
„Zentralinſtitut für ziehung und Unterricht
hier in Halle veranſtaltet. Nach den bisherigen
Anmeldungen ſind faſt ſämtliche deutſche
ſRandſtagaten vertreten ſowie einige weiter
entfernt gelegene Auslandsgebiete mit deutſchen
Schulen.

Der Beſuch gilt ſämtlichen Schularten:
Grundſchule, Volksſchule, Hilfsſchule mit ihren
beſonderen Einrichtungen, Sprachheilſchule, Mittel
ſchule, höhere Schule, Berufs und Fachſchulen.
Auch die Franckeſchen Stiftungen, die
Giebichenſteiner Kunſtwerkſtätten
und die Schulführungen im Provinzialmuſeum g. Vorgeſchichte werden beſichtigt.
Jei dieſen Beſichtigungen werden die Teilnehmer
je nach ihren Intereſſengebieten in kleine
Gruppen geteilt; durch einleitende Vorträge wer-
den ſie vor Beginn der Beſichtigungen mit den
entſprechenden Einrichtungen vertraut gemacht.

Am Mittwoch abend treffen ſich die Gäſte mit
halleſchen Schulleuten ſowie mit einer gleichzeitig
in Halle anweſenden größeren Gruppe deut

ſche r u aus der eeinem geſelligen Abend auf der „Bergſchenke“. Am
Sonnabend geht die Reiſe der Schulmänner nach
Dresden weiter.

50 Jahre Kreiskriegerverband
Am 21. Auguſt Feier des Gründungstages

Eben erſt iſt der deutſche Reichskrieger
tag zu München verklungen allen Teil
nehmern ein Erlebnis von unvergeßlichem Ein
druck. Mit aller Kraft ſind angeſichts der alten
ſiegreichen er u und zahlreicher ruhm-
bedeckter Führer aus dem Weltkriege die Er
innerungen an die ſtolze Zeit von einſt wieder
lebendig geworden, deren Zeugen, m und
Träger die alten Soldaten waren. Und ſchonwäaſt für die Kriegervereine von Halle
und dem Saalkreis ein neuer, kaum weniger
bedeutſamer Gedenktag herauf: Am 21. Auguſt
ſind 50 Jahre ins Land ar ſeit der
Kriegerverband Halle und alkreis begründet
wurde!

n treuer und hingebender Arbeit iſt das Werk
geſchaffen worden, das heute nicht nur durch ſeine

Größe und Geſchloſſenheit, ſondern
faſt mehr noch durch ſeine umfaſſende vater
län diſche Arbeit im Stillen vorbildlich
wirkt. Eine gewaltige Anzahl junger und alr
Soldaten, darunter viele alte Veteranen aus den
ſtolzen Kriegen, die Deutſchlands Einheit und
Größe ſchufen, und eine noch größere Zahl derer,
die im großen Kriege ihre Hoffnungen nicht in
Erfüllung gehen ſehen konnten, finden ſich in den
Reihen des Kreis Kriegerverbandes. Alle cher
vereint das treue Gedenken an die Zeit ernſter
Lflichterfüllung und gewiſſenhafter Schulunç für
die hohen Aufgaben am Vaterlande, und feſt um
ſchloſſen ſind ſie von dem unzerſtörbaren Bande
treuer Kameradſchaft unter der tatkräftig r
fenden Führung ihres 1. Vorſitzenden Fritz Hoff
mann, deſſen ſchönſter Lohn für hingebendſte
Arbeit in dem blühenden Gedeihen des Ver
bandes ruht.Nun gilt es, ſich für die Teilnahme an die
große Jubelfeier des Verbandes zu rüſten, die
hoffenttich alle Mitglieder vollgählig in Halle ver
einen wird; denn es ſoll Zeugnis abgelegt werden
für die hohen Jdeale, die Deutſchlands Größe
ſchufen und die Deutſchlands n
erringen werden. Und deshalb darf keiner an
dieſem Tage fehlen!

vereitelte Selbſtmorde

eute egen 5.45 Uhr ſprang in dernähe des z Schießgrabens eine
jüngere weibl Perſon in ſelbſtmörderiſcher Ab
ſicht in die Saale. Sie wurde durch einen Mann
gerettet und dem Polizeirevier zugeführt. Zur
ſelben Zeit ſprang in der Nähe des Boot
hauſes des Halleſchen Kanuklub eine
weibliche Perſon in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in
die Saale. Sie wurde von zwei jüngeren Leuten
gerettet und nach der Univerſitätsklinik gebracht.

Die unvermeidlichen Sonntagskeilereien
Geſtern morgen gegen 3 Uhr wurde das Ueber-

fullkommando nach einem Hauſe in der Leip
ziger Straße gerufen. Dort war zwiſchen
mehreren Perſonen eine Schlägerei entſtanden.
Die Beteiligten wurden zum Polizeirevier ge
bracht. Nachmittags um 3.45 Uhr wurde das
Ueberfallkommando nach einem Hauſe in der
Auguſtaſtraße gerufen. Dort war zwiſchen
zwei Männern ein Streit ausgebrochen, der durch
das Ueberfallkommndo beendet wurde.

Beſprechungsſtelle des Mitteldeutſchen Runduiſereee Halle im Piano-Haus Ritter.
n, am Dienstag, den 6. Auguſt, von

730 dis 8 Uhr abends findet ein Ru nkvor
trag des Profeſſors Dr. Grünfeld- Halle
ſtatt; das ma lautet „Die deutſche Geldwirt
ſchaft „Die Volksbanken des ſtädtiſchen Mittel

u

Einige Tage in der Weltgeſchichte überdauern
Jahrhunderte; binnen weniger Stunden hat ſich
an ihnen ſoviel Entſcheidendes und Ewigkeits-
gültiges ereignet, de ſelbſt größere Geſchehniſſe
mit weittragenden Folgen dagegen verblaſſen.
Das rührt wohl daher, daß es in dieſen Augen
blicken um Sein oder Nichtſein der menſchlichen
Seele geht! Zu ſolchen Tagen ſeeliſchen Auf
flammens gehört der bereits

weltgeſchichtlich gewordene deutſche Mobil
machungstag

vor 15 Jahren, am 2. Auguſt 1914. Und ſeiner
in Wort, Geſang und Muſik zu gedenken, hatte
der Volksverein Halle- Saalkreis der
Deutſchnationalen Volkspartei alle
vaterländiſch geſinnten Mitbürger zum Sonn
abend nach Bad „Wittekind“ geladen.

Nach einigen Einleitungsmärſchen der Stahl-
helmkapelle hielt die Gruppenleiterin von Süd
Oſt, Frau Brüggemann, eine kurze Be-
rüßungsanſprache, in der ſie beſonders daraufe daß ſogar Vertreter aus Königsberg und
ünchen erſchienen ſeien. Unter der fein ab-

dämpfenden und maßvoll anfeuernden Leitung
des Muſikdirektors Willy Wurfſchmidt brachte
der Männergeſangverein „Giebichen-
ſt e in“ im erſten und zweiten Teil drei Lieder
zum Vortrag, für die man reichen Beifall
ſpendete.

Die Feſtanſprache hatte der 1. Vorſitzende
des Volksvereins, Schulrat Buſſe, über-
nommen. Jn kurzen Worten ſchilderte der Redner
die Stimmung am Tage der Mobilmachung von
1914, die alle Volksſchichten in einmütiger Ent-
ſchloſſenheit verband. „Die Geſchichte iſt,“ ſo führte
er aus, „nicht arm an großen Momenten, aber
dieſer Tag der Weltkriegsmobilmachung ſteht ein-
zig da und kann

von keinem Tage der Vergangenheit
übertroffen

werden. Die flammende Begeiſterung dieſes
2. Auguſt war auch kein en re denn Groß
tat über Großtat bezeugten ihre Echtheit. Und
doch kam der Tag von Verſailles.

Der Krieg hat nur dem Namen nach ein Ende
gefunden, und jetzt droht Gefahr, daß wir uns
unter ein neues Joch beugen müſſen. Nie und
nimmer aber kann man zulaſſen, daß ſich deutſche
Männer finden, die zum Young-Plan ihre Unter
ſchrift hergeben! Am kommenden Donnerstag
wird auf Betreiben von Oberſtleutnant
Dueſterberg in Merſeburg ein Ausſchuß für
ganz Mitteldeutſchland ins Leben gerufen wer
den, der das Volksbegehren gegen die Ver
ſklavung auf Generationen vorbereiten ſoll. Es
ilt, mühſelige Kleinarbeit ohne Ausſicht aufLaut zu leiſten. Trotzdem iſt es Pflicht für jeden

einzelnen, in jeden Winkel unſeres Vaterlandes
den Willen zu verpflanzen, der die Zukunft
unſerer Jugend nicht in Verknechtung umkommen
laſſen will.

Nicht Parteiſache, ſondern Dienſt am
Vaterlande

iſt ſolche Volksaufklärung. Und darum ſei auch
der Tag dieſes Feſtes ein „Mobilmachungstag“!

Mit dem Flugzeug

Mobilmachung gegen den HonngPlan
Die Deutſchnationale Volkspartei am 15. Jahrestage

des 2. Auguſt 1914
Das Volk muß aufgerüttelt, ſein Geiſt mobil
gemacht werden, damit r die Unterſchriften
Politiker, ſondern deutſche Männer und Pauer
die ſich ihr unbeeinflußtes deutſches Denken be-
wahrt haben, Verkünder deutſchen Willens
m das freudige Mitſi des Deutſchur eudige Mitſingen de eutſchlandliedes und langanhaltenden Beifall gaben die
Zuhörer dem Redner ihre Antwort; waren
eines Sinnes und eines Willens mit ihm! Nach
einem r n Fackelzuge der Bismard-
jugend zu den Klängen der „Wacht am Rhein“
lieferte ſodann die deutſchnationa e
gruppe unter Leitung von Kurt Diete durch
die Freilichtaufführung des „Wilhelm Tell“ in
fünf ausgewählten Auftritten eine dramatiſche
Beigabe. Da das Ganze in kritikfreier Form ge
bracht wurde, brauchen Eingelleiſtungen nicht noch
beſonders hervorgehoben zu werden. G. St.

„Unterausſchuß Halle Saalkreis zur
Vorbereitung des Volksbegehrens“

Jn Ausführung der Beſchlüſſe des Reichsaus-
ſchuſſes für das deutſche ver h in Berlin
hatten ſich am 1. Auguſt im „Stadtſchützenhaus
zahlreiche halleſche Verbände, Organiſationen und
Parteien

auf Einladung der Deutſchnationalen Volks
partei und des Stahlhelms

eingefunden, um einen Unterausſchuß für den Be
zirk Halle-Saalkreis zu kilden.

Nach begrüßenden Worten durch Hauptmann
Gnade begründete Schulrat Buſſe die Not
wendigkeit der Bildung eines Unterausſchuſſes für
den halleſchen Bezirk. Wie der Reichsausſchuß, ſo
ſolle auch der Unterausſchuß Halle-Saalkreis den
Kampf 8733 den auf erpreßtem Kriegs
ſchuldbekenntnis aufgebauten Pariſer
Tributplan in die vorderſte Linie ſtellen. Er
wird mit allen geſetzlichen Mitteln, insbeſondere
mit dem Mittel des Volksbegehrens, dagegen
kämpfen, daß die Ratſchläge der Pariſer Sachver-
ſtändigen zum Geſetz für das deutſche Volk erhoben
werden. Der Unterausſchuß rufe deshalb alle
Einwohner der Stadt Halle und des Saalkreiſes
zum Widerſtande gegen den neuen Tributplan auf.

Nach der Begründung erklärten zahlreiche in
Halle beheimatete Organiſationen ihre Zu
ſtimmung zur Mitarbeit, unter anderem der
Landbund (Saalkreis), der Stahlhelm (Stadt und
Land), der Hochſchulring deutſcher Art, der All
deutſche Verband, der Nationalverband deutſcher
Offiziere, der Königin-Luiſe-Bund, die Deutſch
nationale Volkspartei, der Reichsbund Vaterländi-
ſcher Arbeitervereine, die Deutſchnationale Jn-
duſtriegruppe, und der Scharnhorſt-Bund. Zahl-
reiche andere vertretene Verbände ſtellten ihre Zu
ſtimmung ſchon für die nächſte Sitzung in Ausſicht.

Einſtimmig wurden ſodann der Kreisbauern-
meiſter Graebke zum 1. und Schulrat Buſſe
zum 2. Vorſitzenden, Geſchäftsführer Poche zum

von Halle ins Bad.

ſtandes

s Zu S 2 S e 4886 S 2862 tes Fahrtziel S S Preis Fahrtziel S Preise S ns a
9.50 10.40 München 13.35 60, 10.30 11.15 Dortmund 14.00 50,W 19.15 120, Eſſen Mülh. 14.3055,alzburg 16.00 85, Amſterdam 16 35 82,Klagenfurt 18.00 115, Rotterdam 18.25 86,9.50 10.45 Stuttgart 13.50 60, Antwerpen 16.40 90,BadenBaden 18.15 70, 13.45 14.80 Chemnitz 15.10 20,

reiburg 19.10 77, Prag 16.40 39,ürich 15.25 95, 12.45 13.30 Hannover 15.10 32,enf 17220 135, Bremen 16.20 47,Friedrichshafen 18.20 78, Wangerooge 17.30 72,
950 10.45 Frankfurt 13.10 44, Norderney 18.10 82,9.50 10.45 Köln 13.45 56, Borkum 18.55 87,Paris 18.10 136, 15.10 15.55 Erfurt 16 40 20,Brüſſel 16.30 96, Frankfurt 18.25 44,London 19.45 171, Darmſtadt 19.3048,9.50 10.35 Quedlinburg 11.10 15, 19.05 55,Goslar 11.40 23, arlsruhe 19.40 63,ildesheim 12.05 27, Baden Baden 17.15 70,annover 12.25 32, Villingen 18.05 80,10.0510.50 Berlin 11.55 25, Konſtanz 18.5090,Stettin 13.20 47, 15.15 16.05 Berlin 17.10 25,

Kalmar 16.25 121, 15.10 1555 Nürnberg 17.40 35,Stockholm 19.10 187, München 19.00 60,Danzig 16.00 82, 15.15 16.00 Kaſſel 17.35 29,Königsberg 17.45 102, Dortmund 18.55 50,8.55 9.40 Berlin 10.45 25, Düſſeldorf 19.35 60,LübeckTravem. 12.351 67, 15.45 16.30 Gera 17.00 15,
Kopenhagen 14.30 120, 15.45 16.40 Chemnitz 17.20 20,Gothenburg 16.30 147, Marienbad 19.15 32,Oslo 18.40 197,Malmö 18.50137,

10.05 10.50 Dresden 11.40 20,Breslau 13.35 52,Warſchau 18.20
Gleiwitz 18.55 74,

Bel Nleren-, Blasen-
und Frauenleiden,
Harnsäure, Eiweis,

Zuckoer.
1928) 22 800 Badegäste

Geſchäftsführer und die Herren Profeſſor Lezius,
Hoffmann und Pfarrer Giſeke ſowie Frau
Sennewald zu Beiſitzern des Unterausſchuſſes
gewählt.

Ueber den u e des Ausſchuſſesmachte anſchließend der chäftsführer nähere
Ausführungen: Neben einer nten Werbearbeit durch Preſſe, Plakate, e ten, Lichtbilder

und anderes mehr müſſen alle beteiligten ani
ationen durch Mundpropaganda und rege Ver
ammlungstätigkeit für weiteſtgehende Auf-
läru n über den Jnhalt des Young-Planes

ſorgen. Eine große Kundgebung ſoll in
Halle und mehrere e Perſammlungen
werden im Sa iſe ſtattfinden. Die Aufgabe des
Unterausſchuſſes wird erſt dann erledigt ſein, wenn
das deutſche Volk

durch Volksbegehren und Volksentſcheid

den YoungPlan endgültig abgelehnt hat, oderwenn ihn die Regierung fallen läßt.

Zur nächſten Sitzung des Unterausſchuſſes am
Montag, dem 12. Auguſt, um 8 Uhr abends,
wiederum im r mere ſollen auch die
Ja nie e ſo und h ähs Or-ganiſationen ſomie die Jugendverbände zuge-
zogen werden.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Das Hochdruckgebiet, das am Sonnabend noch
über dem ſüdlichen Deutſchland lag, befand ſich am
Sonntag morgen über dem Gebiet der Memel. Das
weſtliche Tiefdruckgebiet hatte ſich nach Oſten bewegt
und lag am Sonntag morgen gerade über Eng-
land. Auf ſeiner Oſtſeite iſt warme Luft angeſagt
worden und hat nun die Nordſee erreicht. Sie
gleitet nach Norden auf und bringt der Nordſeeküſte,
Jütland und Südnorwegen kräftige Regenfälle. Jm
übrigen Teil von Deutſchland iſt es vorläufig
trocken, und hier wird es zunächſt nur zu örtlichen
Wärmegewittern kommen. Die Temperatur
wird ſchnell anſteigen und mittags wieder 25 Grad
überſchreiten.

Ausſichten: Wolkig und, abgeſehen von örtlichen
Wärmegewittern, am Montag noch trocken, mittags
über 25 Grad. Am Dienstag Eintrübung und zu-
nehmende Gewitterneigung.

Sommerfeſt des Preußiſchen Beamtenvereins

Das Sommerfeſt des Preußiſchen Beamten-
vereins am letzten Sonnabend auf der Rabeninſel
hatte ſich eines außerordentlich zahlreichen Beſuchs
zu erfreuen. Bereits am Nachmittag belebte der
Jubel der Kinder Garten und alle Räume von
„Kurzhals' Waldwirtſchaft“, während der Abend
den Erwachſenen vorbehalten blieb. Alles,
was ein Kinderherz zu erfreuen vermag, war auf-
geboten worden: Unter Onkel Mühles Leitung
wurde geſpielt und gelaufen; natürlich war auch
ein Kaſperletheateer vorhanden. Für die
muſikaliſche Unterhaltung ſorgte in gewohnt guter
Weiſe die Bergkapelle. Bei anbrechender
Dunkelheit bewegte ſich eine unüberſehbare
Schlange bunter Lampions durch den Garten,
und dann war das Feſt der Kinder zu Ende. Be-
ſorgte Mütter und Väter verließen die Stätte,
während die übrigen und Neuhinzugekommenen ſich
noch weiter vergnügten.

Mackenſen als Silberhochzeitsgaſt

Am morgigen Dienstag begeht der Bankherr
Hans Lehmann mit ſſeiner Gemahlin zu Halle
die Feier der Silberhochzeit. Wie wir erfahren,
wird an dieſem Tage neben anderen Gäſten auch
Generalfeldmarſchall von Mackenſen, ein
Jugendfreund des Silberbräutigams noch von der
gemeinſam verlebten halleſchen Schulzeit her, mit
ſeiner Gattin im Hauſe Lehmann weilen. Dr.
Lehmann, Generalkonſul des Königreichs Schweden,
erfreut ſich als ſehr aufrechter nationaler Mann
in weiteſten Kreiſen unſerer Heimat höchſten An-
ſehens.

Am gleichen Tage feiert die 25. Wiederkehr des
Hochzeitstages Rechtsanwalt Dr. Hans Hirſch
mit ſeiner Gemahlin, fern von Halle, in ſeinem
geliebten Lande Tirol, das er ſo oft den Hallenſern
mit Wort und Bild nahe zu bringen ſuchte. Dr.
Hirſch iſt in Halle vor allem durch ſeine uneigen-
nützige Tätigkeit im Jntereſſe der nationalen
Sache bekannt geworden. Beſondere Verehrung
erwarb er ſich in den letzten Monaten als Führer
des Ordnungsblocks der halleſchen Stadt-
verordnetenverſammlung.

SaalſchloßFreilichtbühne. Morgen, Dienstag, um
8.80 Uhr Ein Sommernachtstraum“; Donnerstag „Jm
weißen Röſſ'l“. Karten zu 80 Pfennig im Vorverkauf befi

Hothan, Gr Ulrichſtraße, Verkehrsbüro „Roter Turm“,
tto Jfland. Ranniſcher Platz, und „Saalſchloß“.

Saalſchloßbrauerei. Heute abend um 8 Uhr großes
Monſtre-Konzert, ausgeführt von den ehemaligen Militär
muſikern der Ortsvereine Naumburg, Merſeburg und Halle.

nennenWohin gehe fcb7
Die halleſchen Bühnen am 5„5. Auguſt.
Walhalla: „Wie einſt im Mai“ (8).
C. Riebeckplatz: „Mascottchen“ (4, 6.10,

.10).

C. T. Große Ulrichſtraße: „Die große Leidenſchaft“(4, 6.10, 8.10). o so
Ufa Alte Promenade: Der

Chriſto“ (4.05, 6.15, 8.25).
Ufa Leipziger Straße: „Scharfſchützenbob“ (4.05,

6.85, 8.10).

Graf von Monte

Schauburg: „Quo Vadis“ (3.80, 6.80, 8.80).
Modernes Theater: Jnt. Damen Radrennen (S8).
Kochs Künſtlerſpiele: Der neue Spielplan.

W

Hauptniederlage in Halle:

Sr. Brauhausstraße 5/6
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Die Unfälle des Tages
Am Sonnabend nachmittag um 2.30 Uhr

ſtießen auf dem Franckeplatz ein Motorrad
und ein ſtädtiſcher Sprengwagen zuſammen. Der
Motorradfahrer wurde am Kopf und an den
Beinen verletzt und dem Eliſabethkrankenhauſe
zugeführt; das Motorrad wurde ſtark beſchädigt.
Gegen 8.15 Uhr ſtießen in der Ludwig
Wucherer- Straße ein Radfahrer und ein
Perſonenkrafiwagen zuſammen. Das Fahrrad
wurde ſtark beſchädigt, Perſonen aber nicht
verletzt.

Am Sonntag vormittag um 9 Uhr fuhr
in der Deſſauer Straße ein vierjähriges
Mädchen mit einem Fahrrade einem anderen
Radfahrer gegen ſein Rad. Das Kind trug Haut-
abſchürfungen an den Beinen davon. Gegen
10.45 Uhr ſtießen an der Ecke rege re
und Hohenzollernſtraße ein Laſtkraſt-
wagen und ein Perſonenkraftwagen zuſammen.
Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt.

Nachmittags um 4 Uhr ſtürzte in der Heide
in der Nähe des „Waldkaters“ ein 10jähriger
Schüler über eine hervorſtehende Wurzel eir 3
Baumes. Der Schüler brach ſich den Unterarm
und wurde nach der Klinik gebracht.

Heute vormittag etwa um 9.30 Uhr ſtießen in
der Königſtraße ein Motorrad und ein Kar-
toffellieferwagen zuſammen. An dem noch neuen
Motorrad brach die Gabel, der Fahrer blieb ohne
Verletzungen. An der Unfallſtelle hielt gerade ein
Laſtwagen; daher war die Straße ſchlecht zu
überſehen.

Die wiedererſtehende Betſäule
Vom Riebeckplatz zum Franckeplatz

Es ſchien, als ob die alte Betſäule am Riebeck-
platz, die dort dem immer meohr zunehmen-
den Großſtadtverkehr weichen mußte, keinen Ruhe-
platz in Halle mehr finden ſollte. Mehrmals ließ
die ſtädtiſche Tiefbauverwaltung Bauzäune er-
richten, um der „Obdachloſen“ eine neue Unter-
kunft zu ſchaffen. Aber immer wieder erhoben
die berufenen Vertreter der Bürgerſchaft im Stadt-
parlament Einſpruch: man wollte die Säule
weder auf dem Hallmarkt noch vor der
Ulrichskirche dulden. Zuletzt ſchlug man aus
der Stadtverordnetenverſammlung heraus vor, das
Steinkreuz in den Promenadenanlagen zwiſchen
Leipziger Turm und Poſt wiederzuerrichten, nahe
alſo einer Hauptſtraße und doch dem brandenden
Verkehr entzogen. Nunmehr aber hat die Stadk-
verwaltung ſich entſchloſſen, die Betſäule auf dem
Franckeplatz aufzuſtellen. Dort, wo die An-
lagen längs des Moritzzwingers beginnen, ſteht
bereits das Baugerüſt, und es werden nur noch
venige Tage vergehen, bis wir hier eines der alt-
halleſchen Wahrzeichen wiederfinden werden. Uns
ſcheint, daß der jetzt in Ausſicht genommene Platz
gut gewählt iſt; denn das Steinbild erhält
hier einen Standort an viel begangener Stelle
und im Hintergrunde erhebt ſich das Hauptportal
der Franckeſchen Stiftungen, mit ſeiner ſchlichten
mächtigen Front eindrucksvoll an das Wollen und
Vollbringen althalleſcher Frömmigkeit ge
mahnend.

Sieben neue Straßen aus der Taufe gehoben
Gemäß Paragraph 55 des Zuſtändigkeitsgeſetzes

vom 1. Auguſt 1883 werden auf Vorſchlag des
Magiſtrates der Stadt Halle die neuen
Straßen öſtlich des Lutherplatzes wie
folgt benannt: Straße 8 85 zwiſchen Liebenauer
Straße und Straße s 91 „Scheidtſtraße“,
Straße S 88 zwiſchen Turmſtraße und Merſe-
burger Straße „Türkſtraße“, Straße S 809
zwiſchen Lutherſtraße und Straße s 88 „Bruck
nerſtraße“, Straßen 8 90 und S 94 zwiſchen
Ladenbergſtraße u. Lutherſtraße „Max-Reger-
Straße“, Straßen S 91 und 8 96 zwiſchen
Lutherſtraße und Merſeburger Straße „Fro-
bergerſtraße“, Straße 8 92 zwiſchen Luther-
ſtraße und Straße s 88 „Zachowſtraße“ nd
Straße S 93 zwiſchen Lutherſtraße und Straße
8 88 „Naueſtraße“.

Die Straßenarbeiten der Woche
Jn der Woche vom 5. bis 10. Auguſt werden von der

ſtädtiſchen Tiefbauver waltung nachſtehende größere
Arbeiten teils begonnen, teils ſortgeſeht:

Reubefeſtigung der Ludwig-Wucherer Straße
Reileck und dein ſraße mit Umgeſtaltung des Reilecks,
Neubefeſtigung der Beeſener Straße zwiſchen Glockenweg
und Am breiten Pfuhl ſowie zwiſchen Huttenſtraße und
Droſſelweg (öſtliche Fahrbahn), der Rathaus ſtra ß e vor
dem neuen Verwaltungsgebäude, und der Brachwitzer
Straße zwiſchen Trothaer Straße und Zufahrt zum 97
Sefeſtigung des Rodendorfer Weges, Ho den
weidener Weges und der Feld ſtraße; Fugerreranst in
der Mansfelder Straße; Herſtellung des Radſahrweges
in der Trothaer Straße wir Brachwitzer Straße undStadtgrenze; Befeſtigung des nördlichen Bürgerſteiges der
Hut ten ſtraße zwiſchen Haus Nr. 1 und Turnerweg.

Herſtellung eines Kern in dem Paſſen-dorfer Weg und Rockendorfſer Weg, von Tonrohr
anälen in der Friedrich-Ebert Straße und
Hohenweidener V in der Luther ſtiraße,Straße s 84 und 88 im Bergſchenkenweg, Straßeno 26, 27, 28 am Landrain; Bau eines Fernheizkanäls
zwiſchen Stadtbad und Rathausſtraße.

Fahrplanänderung Cauchſtädt-Schlettau
Von heute ab verkehren die Perſonenzüge 2161 W (jetzt

Bad Lauchſtädt ab 5.19, Schlettau an 5.33) und 2162
jetzt Schlettau ab 18.50, Bad Lauchſtädt an u wie i
Zerſonenzug 2161 W (2.--3. Kl.) ab Bad Lauchſtädt
5.32, Delitz a. Berge 5.38/39, Benkendorf 5.43/44, Holleben
Beuchlitz 5.48/49, an Schlettau 5.55; Perſonenzug162 W (2.--3. Kl.) ab Schlettau 18.40, Holleben Beuchlitz
(8.45/46, Benkendorf 18.50/51. Delitz a. Berge 16.5657, Bad
Lauchſtädt an 19.05.

Vereinsnachrichten

Werbä Bereinen, Geſellſchaften uſw.gten See von nur 50 Pf. a die g.
oraus zahlung aufgenommen

Der Vaterländiſche Frauenverein Halle teilt ſeinen Mit

Mitteilungen von
werden zum c

der monatl „Frauenkranz“ im Auguſt

a e g.a e uder a fudere- er r Pflege
gliedern mit,
ausfällt. Statt
a u ſt

ſichtig un
ſt ätte des

r zweite Renntag des

Auch am zweiten Renntag der Anhaltiner lag
leuchtender Sonnenſchein auf den Paſſendorfer
Wieſen. Der Beſuch war erheblich beſſer als
am Vortage und konnte auch für einen Sonntag
Das befriedigen. Es herrſchte überall reges

eben,
Aber die Quoten hielten ſich wieder in ſehr

beſcheidenen Grenzen, nur im letzten Rennen,
dem „Freundſchaftspreis“, konnte „Richtlinie“, die
Lt. v. Wellenthin überraſchend zum Siege ſteuerte,
die beachtliche Siegquote von 84 herausholen und
erzielte für Platz 421! Jm „Preis von Bärfelde“
und im „Askania-Jagdrennen“ wurde für Sieg
36, bei den übrigen Rennen ſelten über 20 gezahlt.

Das große Ereignis des Tages war das
„Askania-Jagdrennen'“, das vier Herren
reiter am Start ſah. Den wertvollen Ehrenpreis
vom Protektor des „Anhaltiſchen Reiter- und
Pferdezuchtvereins“ zu Deſſau und 2500 Mark ge-
wann Oberleutnant v. Horn mit „Mumpitz“
überlegen. Einen ſchönen Erfolg erzielte euch
Lt. v. Mellenthin mit der vierjährigen Stute
„Richtlinie“ des Herrn W. Scharr im „Freund-
ſchaftsPreis“. Er gewann damit den
Ehrenpreis des „Sächſiſch-Thüringiſchen Renn-
ünd Pferdezuchtvereins“ und 1500 Mark.

Jm Anſchluß an das „Askania-Jagdrennen“
wurde der dreiſjährige Fuchs „Cameron“, der am
Vortage im „Preis der Braunſchen Lache“ den
4. Platz belegte, für 670 Mark verſteigert.
Am Sonnabend wurde „Cinderella“, die Siegerin
im „Preis von Köthen“, für 1550 Mark verkauft.

Preis von Bärfelde
(Ehrenpreis und 2100 Mark,

1200 Meter.
Für dieſes Rennen über 1200 Meter gerade Bahn

wurden vier Pferde geſattelt. „Katuſchka“ hatte ſich
einen ſo großen Vorſprung erarbeitet, daß ſie im
Jiniſo das übrige Feld, das mehrere Längen zurück
ag, nicht mehr zu fürchten brauchte.

Das Ergebnis: 1. Herrn H. Ahrens' „Ka-
tuſchka“ (Kreuz); 2. Stall Charlottenhofs
„Vivat“ (Biedermann). Ferner liefen: Kämmerer
und Herzensfreude. Toto: 86; Platz 22, 21.

Jronie-Jagdrennen
2100 Mark, 3000 Meter.

„Brabant“ hatte einen ſchlechten Start, wurde
aber von Lt. v. Götz bald nach vorn geſteuert, ver-
lor jedoch bei jedem Sprung wieder. Jn dem
ſcharfen Endkampf ließ ſich „Schlagbaum“ den
Sieg nicht nehmen, obwohl „Alkmene“ verzweifelte
Anſtrengungen machte.

Das Ergebnis: 1. Herrn M. Brauns „Schlag-
baum“ (W. Frantzke), 2. Herrn K. E. v. Kap-
hengſts „Alkmene“ (Oſtermann); 3. Geſtüt Lechhofs
„Grafenliebe“ (R. Torke). Ferner liefen: Blau-
beere, Prärie, Sprekelig und Brabant. Tote: 17;
Platz 11, 19, 12.

Preis von Deſſau

2100 Mark, 1400 Meter.
Das Feld hielt ſich zunächſt dicht beieinander, bis

nach etwa 400 Metern „Hochdruck“ plötzlich davon

„Mumpitz“ gewinnt
das Askaniga-Jagdrennen

und Pferdezuchtvereins
„Anhaltiſchen Reiter-

den Einlauf, wurde aber in prächtigem Finiſh ganz
knapp mit Halslänge von „Varasdin“ geſchlagen.
„Griſettchen“ folgte dicht auf.

Das Ergebnis: 1. Herrn A. Beyers „Varas-
din“ (H. Edler), 2. Geſtüt Dahlwitz' „Hochdruck“
(W. Höllein). Ferner liefen: Kißling, Kämpe und
Griſettchen. Toto: 21; Platz 13, 17.

Askania-Jagdrennen
(Ehrenpreis und 3500 Mark,

4000 Meter.)
Vier Herrenreiter ſtiegen für dieſes große Hin

dernisrennen in den Sattel. Schon am erſten
Hindernis, dem Eiſenbahnwall, brach „Euphrat“
aus und mußte ausſcheiden. Das übrige Feld hielt
ſich auf der langen Bahn meiſt dicht beieinander.
Jm Endlauf jagte „Mumpitz“ davon und gewann
ſicher mit mehreren Längen.

Das Ergebnis: 1. Frhrn. P. v. Richthofens
„Mumpitz“ (Oberlt. v. rn 2. Lt. v. Römers
„Tullius“ (Lt. v. Mellenthin). Ferner liefen:
Euphrat (ausgebrochen) und Aufbau. Toto: 86;
Platz 19, 28.

Georg-Nette-Erinnerungsrennen

(Ehrenpreis und 2100 Mark,
1600 Meter.)

Nach einem guten Start wurde gleich ein ſcharfes
Tempo angeſchlagen, das „Spala“ nicht durch-
halten konnte und weit zurückblieb. Zwiſchen „Blau-
elb“ und „Quiek“ entſpann ſich ein heißer End-
ampf, den erſterer ganz knapp mit Halslänge
gewann.

Das Ergebnis: 1. Dr. A. Weils „Blaugelb“
(Pförtke), 2. Frau A. Gujkas „Quiek“ (Fromann).
Ferner liefen: Spala und Range. Toto: 13;
Platz 13, 15.

Gerlebogker Jagdrennen

(E3Ehrenpreis und 2100 Mark,
3500 Meter.)

Nur zwei Pferde, die ganz gemächlich ſtarteten.
„Steinhäger“ vergrößerte ſeinen Vorſprung immer
mehr, obwohl „Ardoritin“, die nur im Sprung
ſchlecht war, ſehr wacker durchhielt. So gewannder braune Wallach des Herrn U. Stochaufen ſehr

überlegen.
Das Ergebnis: 1. Herrn U. Stockhauſens

„Steinhäger (G. Zachmann). Ferner lief:
Ardoritin. Toto: 16.

Freundſchafts Preis
(Ehrenpreiſe und 2100 Mark,

2400 Mark.)
Nach einem guten Start zog ſich das Feld, ge

führt von „Jrrländerin“ und „Gerber“, weit aus
einander. Dieſe Spitzengruppe vermochte jedoch
das ſcharfe Tempo nicht durchzuhalten und wurde
bald wieder eingeholt. „Richtlinie“ gewann ſchließ-
lich das Rennen ſicher vor „Lucrezia“. Ein ſchöner
Sieg, auf den Lt. v. Mellenthin ſtolz ſein kann.
Das Ergebnis: 1. Herrn W. Scharrs „Richt

linie“ (Lt. v. Mellenthin), 2. Herrn V. v. Dewitz
„Lucrezia“ (Herr Rupprecht). Ferner liefen: San-
doval, Lobredner, Jrrländerin und Gerber. Toto:

jagte. Mit beträchtlichem Abſtand kam er noch in

Deutſche Schwimm-Meiſter-
ſchaften in Breslau

Derichs ſchlägt Schubert Riebſchläger geſchlagen

Obwohl der Himmel ſtark bewölkt war, hatten
ſich doch noch in Breslau zum Schlußtag der
deutſchen SchwimmMeiſterſchaften nahezu 4000
Zuſchauer eingefunden, die ſportlich intereſſante
Wettkämpfe zu ſehen bekamen, die nicht ohne
Ueberraſchungen ausgingen. Jn der Staffel
meiſterſchaft 4 mal 100 Meter-Freiſtil der Herren
konnte Poſeidon- Leipzig den Sieg in
4:27,3 an ſich bringen vor HellasMagdeburg. Bei
den Damen war in der 8 mal 100 Meter-Frei-
ſtilſtaffel Blauweiß-Dresden m Jn 4:11,8
wurde der Titelverteidiger Boruſſia Poſeidon-
Stettin (4:16,6) beſiegt. Staffel meiſter in
der 4 mal 200 Meter-Bruſtſtaffel für V. o. W.
wurde der S. V, Freiburg 98 (Sachſen) in der
guten Zeit von 13:01,9. Jn ganz überlegenem
Stil wurde der Titelverteidiger S. V. Weißenfels
geſchlagen. Ein Genuß war die Meiſterſchaft im
Turmſpringen für Herren, wo es ganz vor-
zügliche Leiſtungen zu ſehen gab. Bei den Pflicht-
ſpringen am Vormittag zeigte es ſich ſchon, daß
unſere Springer außerordentlich viel von Amſter-
dam gelernt haben. Plumanns-Köln ſicherte ſich
hier ſchon einen ganz knappen zweiten Platz
hinter Riebſchläger. Bei dem Kürſpringen
am Nachmittag erreichte zwar Riebſchläger 0,18
Punkte mehr, dennoch verlor er den Meiſter-
titel, da Plumanns-Köln eine beſſere
Platzziffer erhielt. Schumm RhenusKöln und
Billig PoſeidonVerlin belegten die nächſten
Plätze.

Die Meiſterſchaft
endete mit einem klaren
Derichs (1:02,8) vor dem favoriſierten bis-
herigen Meiſter Schubert Bor.Sil. Breslau. Jm
200-MeterBruſtſchwimmen der Damen hatte die
Weltrekordinbhoberin Frl. Mühe- Hildesheim 99 nach
dem Nichtantreten der Olympiaſiegerin Frl. Hilde
Schrader-Magdeburg, die wegen Krankheit nicht
am Start erſchien, keine ernſthafte Gegnerin und
ſiegte verhalten in 3:18,4. Noch in den letzten
50 Meter konnte die Charlottenburgerin Frl
Wiedemann die Leipzigerin Frl. Wunder auf den
dritten Platz verweiſen. Jn der langen Strecke
über 1500-Meter-Freiſtil ſchwamm Neitzel ein
en hervorragendes Rennen. Von Anfang an in

kurzen Strecke
Siege des Kölner

der

ührung liegend, ſiegte er in 22:07,4 vor dem
Dortmunder Handſchuhmacher und Eckſtein-Leipzig.
Der Göppinger Balk mußte bereits bei 200 Meter

84; Platz 42, 85.

wegen Wadenkrampfes aufgeben; der deutſche
Altmeiſter Heinrich ſteckte das Rennen bei 400
Meter an zweiter Stelle auf.

Jn der Vereinsmeiſterſchaft ſicherte
ſich Hellas- Magdeburg mit 100 Punkten den erſten
Platz vor Poſeidon-Leipzig 85 Pkt., Göppingen 04

73 Pkt. und Sparta-Köln 70 Pkt. Bei den Damen
eroberte ſich Nixe-Charlottenburg die Spitze.

Fußball
Ergebniſſe in Mitteldeutſchland

Der neue deutſche Fußballmeiſter S. Vg.
Fürth ſpielte am Sonnabend und Sonntag in
Mitteldeutſchland. Gegen Sturm Chemni
ſiegten die Bayern mit 7:3 (4:0), gegen S. C.
Zwickau am Sonntag mit 6:0 (3:0). Eine über-
raſchende 0: 5- Niederlage erlitt der Chem-
nitzer B. C. durch Fortunga-Leipzig. Eine nord
böhmiſche Auswahlmannſchaft ſchlug GutsMuths-
Dresden 2:1.

Sonſtige Ergebniſſe: Nordweſtſachſen:
FortunaLeipzig gegen Chemnitzer B. C. 5:0. Oſt
ſachſen: Guts-MuthsDresden gegen Nord
böhmen 1:2; Sportgeſellſch. 93 See C. Pirna
1:2; S. V. Brandenburg gegen Copitz 4:1; Meißen
08 gegen Freital 04 11:1. Mittelſachſen:
ſachſen: S. C. Zwickau gegen S. Vg. Fürth
0:6; Meerane 07 gegen V. f. L. Zwickau 5:4;
V. f. L. Schneeberg gegen Krimmitſchau 06 1:6.
Thüringen: Gera 04 gegen ThüringenWeida
1:2; Polizei-Gera gegen S. V. Schmölln 8:0;

S. C. Apolda 3:4;

hauſen 2:1;
Erfurt 2:7;
4:2. Saale:Magdeburg 2:2; Bor.- Halle gegen Neumark 3:0;
Merſeburg 99 gegen Halle 96
burg gegen Sportbrüder-Halle 2:.1. Elbe For-
tuna Magdeburg gegen GermaniaHalberſtadt 6:2;
S. C. Germania gegen 09-Staßfurt 1:2.

Die Pokalſpiele in halle

Pokalſpiele um den Gaupokal:
Boruſſia gegen Neumark 3:0; V. f. L. Merſeburg
gegen Sportbrüder 2:1 (nach Verlängerung); 99-
ger gegen V. L. 96- Halle 3:2. Dadurch
wurden oruſſia, V. f. L. und 99-Merſeb

Sturm Chemnitz gegen S. Vg. Fürth 3:7. Weſt

bandspokalſpielen mitteldeutſcher Ballſpielvereine
teil. Jn der Vorſchlußrunde ſiegte 98-Halle
über Sportring- Mücheln mit 83:2. 98 muß t
Wacker zu einem Ausſcheidungsſpiel um die
Gruppenmeiſterſchaft antreten.

Rothe- Ammendorf geſchlagen
Die Deutſchen Kanumeiſterſchaften

in Hamburg brachten verſchiedene Ueber
raſchungen. Der ſiebenmalige Deutſche Meiſter
im Einerkajak, Rot he-Ammendorf, erlitt eine
glatte Niederlage durch Zachau Hamburg,
der mit 234 Bootslängen den überaus nervöſen
Meiſter ſchlagen konnte. Dafür entſchädigte ſich
Ammendorf in der Neiſterſchaft im Zweier-
kajak. Hier fuhr Rothe ein glänzendes
Rennen, ſo daß die Ammendorfer ſehr ſicher mit
t Bootslängen vor V. f. K. Köln ſiegen
onnten.

Deutſche Tennis-
Meiſterſchaften

neberraſchungen Wenig gute Ausländer
Keine Stimmung

Am Sonntag begannen die deutſchen Tennis-
meiſter ſchaften in Hamburg mit einigen
Vorrudenſpielen, die durchweg recht ſtimmungslos
verliefen und wenig aufregende Sikuationen er
gaben. Ueberraſchungen blieben nicht aus.
Ferrier unterlag von Cramm in drei glatten
Sätzen, Frenz ſchlug in einem feinen Spiel den
Engländer Lee, Dr. Deſſart überrannte Flaherty
U. S. A. und gab nur ein einziges Spiel ab
Froitzheim erledigte Stolarow-Warſchau überlegen
und ſcheint in beſter Form zu ſein. Melden-
hauer hingegen ſpielte gegen David luſtlos und
ſiegte erſt nach vier Sätzen. Bei den Damen
mußte Frl. Hoffmann in drei Sätzen gegen Jean
Fry die Segel ſtreichen. Frau von Reznizek
fertigte die Dänin Frl. Stöckl ſehr ſicher ab. Jm
einzigen Doppelſpiel des Tages ſchlugen die Ber
liner Schlenker/Knüppel die Amerikaner Millen-
Flaherty in fünf Sätzen. Der Himmel möge die
deutſchen Tennismeiſterſchaften vor ſolchen
Amerikanern bewahren!! Die Ergebniſſe:

Herreneinzel: Millen--Eberſtein 6:2, 6:2,
6:4; Ferrier--von Cramm 2:6, 8:6, 4:6; Lee--
Frenz 1:6, 6:8, 2:6, 6:4, 1:6; Dr. Brandis--Dr.
Fuchs 1:6, 2:6, 0:6; Flaherty--Dr. Deſſart 0:6,
0:6, 1:6; Froitzheim--Stolarow 6:1, 6:0, 6:8;
Hartz--Kozeluh o. Sp.; Bouſſus--Wolff o. Sp.;
Ohta--Uthmöller 6:1, 6:3, 6:1; Moldenhauer-
David 6:1, 7:9, 6:2, 6:2.

Dameneinzel: Frl. Horn--Frl. Eſche 6:4,
6:4; Frl. Thomas--Frl. Lorenz 8:6, 6:1, 6:2;
Frl. Roſt--Frl. Haff 6:3, 7:5; Miß Haylock-Frau
Hahn 6:0, 6:0; Miß Fry--Frl. Hoffmann 5:7,
6:1, 6:2; Frau Strauch Frau Mühlberg 6:1,
6:4; Frau Plümacher--Frl. Menges 2:6, 2:6;
Frau von Reznizek--Frl. Stöckl 6:1, 6:4; Frl.

un r Sp.errendoppel: SchlenkerKn l--Flaherty Millen 4:6, 6:1, 8:6, 7:5, 6:8. üope

Erfolge halleſcher Leichtathleten
An den internationalen Leichtathletik-

Wettkämpfen in Berlin beteiligten ſich
Stor z „und Wegener, Halle 69. Storz
wurde über 800 Meter Dritter hinter dem
Sieger Dr. Wichmann und dem Franzoſen Mou-
lines. Wegner gewann den Stabhoch-
ſprung mit 8,60 Meter.

Das Karlsbader Schachturnier
Die dritte Runde des internationalen Schach-

meiſterturniers zeigt folgende Ergebniſſe: Nach
35 Zügen gab Gilg die abgebrochene Partie auf,
als er den Verluſt einer weiteren Figur nicht ver
hindern konnte. Spielmann gewann durch ge
naues Stellungsſpiel in 46 Zügen die Partie. Jm
Spiel Morozky Marſhall gab letzterer
nach 42 Zügen auf. Niemzowitſch gelang es, durch
zielbewußte Endſpielführung nach 50 Zügen den
Sieg über Bojoljubow zu erringen; Die
Partie Thomas Mathieſſen wurde remis ge
eben. Capaplanca bot nach 834 Zügen
ubinſtein remis an, was angenommen wurde.

Die Partie Canal Treybal ſchloß nach 809
Zügen unentſchieden. Fräulein Menſchik, die
die ganze Partie gegen Becher ausgezeichnet
ſpielte, gelang es, in 40 Zügen den Sieg zu er-
ringen. Jhr Erfolg wurde mit großer Begeiſte
rung aufgenommen. Gilg gewann ein Damen-
endſpiel im 84. Zuge nach 11ſtündigem Kampfe
Turnierſtand nach der dritten Runde: Matthiſſen
2,5; Spielmann 2 (1, wobei die Portie Spielmann
mit Sämiſch als höngend angenommen wird);
Johna Gilg 2; Gründfeld 1,5 (1), Bogoljubow,
Capablanca.

handball

Von den Spielen des Sonntags geſtaltete
ſich die Deßyenung zwiſchen Boruſſia und
V. f. L. Ha lle-96 7:6 (4:2) zu einem wahren
Klaſſeſpiel. Schnelles Tempo, gute Schuß
leiſtungen und anſtändige Kampfesweiſe gaben
dem Spiel eine beſonders gute Note. Dabei gab
es prächtige Stürmerarbeit zu bewundern
obwohl in den beiden Hintermannſchaften a. is-
geſprochene Könner wie Taatz, Löhr, Rogener
(96) und Ponnwitz, Froſch, Bongoll (Boruſſig
ſtanden und den Stürmern die Erfolge gewiß nichtleicht machten. Als Torſchützen zeichneten z aus:

Sieckmann (4), Kobert (2) und Löſche für
e v ſſia, Otto (3), Buriſch (2) und Pfeiffer
ür 96.

Ein recht intereſſantes Treffen lieferten ſich
Wacker und H. R. C. 5:8 (3:2). Wacker hatte
einige Junioren eingeſtellt, die ſich recht gut
ſchlugen, doch war der Kräfteverbrauch zu gro“
ſo daß der H. R. C. beim Stande von 2:5 machtig
aufkam und nicht nur zum Ausgleich, ſondern
auch noch zum Siege kam.

Die Meiſterſchaft der 2. Klaſſe er
kämpfte ſich der Reichsbahn T. S. V. gegen
Sp. Vg. Neumark 8:4 (4:2). Die Reichsbahn
war durchweg etwas beſſer, ſchneller am Ball und
im Sturm wurfkräſtiger und ſicherer. Dadurch

Gruppenmeiſter und nehmen an den Ver- rückt die Reichsbahn zur 1bKlaſſe auf.
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Der Saatenſtand Mitte Juli
Die Preisberichtſtelle beim Deutſchen Land

wirtſchaftsrat veröffentlicht ſoeben in ihrenz en zur Beurteilung de
onjunkturen die Ergebniſſe ihrer

Saatenſtan vom 15. Juli1929. Die Angaben der Berichterſtatter wurden
in Prozent eines Saatenſtandes gemacht, wie er
zur zeit in einem allgemein günſtigen
Jahre erwartet werden darf. Bei der Beurteilung
der 9 en F. zu r. daß die Dürre
periode, die ſich gegen Mitte des Monats Juli
zeigte, nur zum Teil von den Berichterſtattern
berückſichtigt iſt. Da aber die Entwidlung der
Dürre auf die einzelnen Fruchtarten ſich ver
ſchieden geſtaltet, läßt ſich ein allgemeiner
Abſchlagt nicht angeben, umſomehr, als
auch oden verhältniſſe in dieſem
Zuſammenhange eine Rolle ſpielen.

Für Winterweizen ſchwanken die An
gaben zwiſchen 75 und 90 Prozent bei den ein-
elnen L teilen. Gegenüber dem 15. Junidürfte h eine leichte Verbeſſerung er

geben n, während im Vergleich zum Vorjahre
der Stand wohl etwas ungünſtiger beurteilt
werden r Der Sommerweizen, der im
gangen ähnliche Ziffern ergab wie der Winter
weigen, wurde in Bayern mit “68 Prozent am une beurteilt, während Oberſchleſien und
Reg enburg- Schwerin mit 92,4 bzw.

ozent die beſten Ziffern aufwieſen. Der
vorjährige Ständ wird aber auch beim Sommer-
weigen nicht annähernd erreicht. Winkter
roggen wurde mit 75,5-—97,9 Prozent begut-
hre Die Mehrzahl der Provinzen und Länder

gwifchen 80 und 90 Prozent. Am un
günſtigſten waren die Verhältniſſe in Oſt
preußen mit 75,5 Prozent. Jm Vergleich zum
Juni iſt durchweg eine Beſſerung eingetreten, ſo
daß die Ziffern nahezu den gleichen Stand er

en wie am 15. Juli 1928. Der Stand des
ommerroggens entſprach mit 80,5 bis

91,7 Prozent in den einzelnen VTeilen des Reiches
etwa dem des Winterroggens. Wintergerſte
hat ihren Stand gegenüber dem 15. Juli im
Durchſchnitt nicht gebeſſert, denn die Ziffern
lagen zwiſchen 58,3 und 89,9 Prozent, während
am 15. Juni 47,8 bis 91,2 Prozent gemeldet
wurden.

r ich lauteten die Meldungen mit
85,1 bis 96, ozent für Sommergerſte. Jn
deſſen bleibt gerade bei der Sommergerſte noch ab
zuwarten, welche Wirkung die Dürre auf die
Beſchaffenheit der Güte des Ertrages gehabt
haben. Der Stand des Hafers hat mit 85 bis
95 Prozent eine leichte Beſſerung erfahren.
Darunter blieb Thüringen mit 73,8 Prozent.
Zahlenmäßig entſpricht das Bild dem vorjährigen
iemlich genau. Die Kartoffelkulturen,die mit 77,5 bis 92,9 Prozent beurteilt wurden,

zeigten überwiegend beſſere Ziffern als im
Vorjahre. Jm Vergleich zum 15. Juni hat der
Stand ſich aber nicht gebeſſert. Die Entwicklung
des Grünlandes wurde durch Mangel an
Niederſchlägen und zeitweiſe zu kaltes, anderer
ſeits aber auch zu heißes Wetter ungünſtig
beeinflußt.

Landarbeitertarif im Saale
bezirk verbindlich

Der Reichsarbeitsminiſter hat den Tarif
vertrag für Landarbeiter des Saalebezirkes für
die Kreiſe Saalkreis, einſchließlich des Stadt
kreiſes Halle, Bitterfeld, Delitzſch, Mansfelder
Seekreis einſchließlich Stadtkreis Eisleben,
Mansfelder Gebirgskreis, Querfurt, Sanger-
hauſen, Allſtedt, Merſeburg für allgemeinverbind-
lich erklärt.

Zuſammenſchluß im Erfurter Gartenbau.
Zwei der größten und bekannteſten Firmen des
deutſchen Gartenbaues, Ernſt Benarh
und J. C. Schmidt, ſtehen in ausſichtsreichen
Verhandlungen über eine enge Jntereſſengemein-
alt. Es iſt damit zu rechnen, daß die Ver
handlungen in kürzeſter Zeit zu einem Ab
ſchluß führen werden.

Erfurter Mechaniſche Schuhfabrik A.G. Ueber
das Ergebnis des am 80. Juni abgelaufenen Ge
ſchäftsjahres 1928/29 laſſen ſich noch keine näheren
Angaben machen, doch ſteht bereits feſt, daß die
haft wiederum keine Dividende
verteilen wird. Jm vorigen Jahre wurde der
rund 46 000 Rm. betragende Reingewinn
zur Deckung des Verluſtvortrages verwendet. Die
Geſellſchaft iſt zurzeit gut beſchäftigt, jedoch klagt
ſie darüber, daß die Preiſe l des ſcharfen
Wettbewerbes außerordentlich gedrückt ſind.

Chromo Najork Akt.-Geſ., Leipzig. Die Ge
ſellſchaft hat die erſte Hälfte des laufenden Ge
ſchäftsjahres 1929 befriedigend abgeſchloſſen.
Die Belegſchaft arbeitet in Doppelſchichten
und die gute Beſchäftigung hält auch weiterhin
an. Das Unternehmen hat ſich beſonders der Er
weiterung des Gxportgeſchäftes mit Erfolg ge
widmet. Der Keſſelhausneubau geht ſeiner Voll
endung entgegen. Obwohl eine Dividenden-
ſchätz ung für das Ende Dezember abſchließende
Jahr als verfrüht anzuſprechen iſt, kann ſchon
heute mit einem befriedigende GSrgebnis
(12 Proz i. V.) gerechnet werden.

Jm erſtenLeipziger Jmmobilien Geſellſchaft.
Halbjahr 1929 hat die ſteigende günſtige Entwicklung der Geſellſcha gehe und dem Unter-
nehmen eine beträchtliche Erweiterung des Ge
ſchäftsumfanges, nicht zuletzt aber auch bei dembeſonders gepflegten Geſchäftsgweig „Baufinan

ferun n gebracht. Für den wertvollen Bau
andbeſi des Unternehmens, der zu einem

erheblichen Teil aus der Friedenszeit ſtammt,
ben ſich gelegentlich günſtige Verkaufsmöglich-

eiten ergeben.
Die Lage der ſächſiſchen Zigaretteninduſtrie.

Die Geſchäftslage in der ſächſiſchen Zigaretten
induſtrie zeigte im Juli eine weitere Beſſe
rung. Der Abſatz hat eine leichte Steigerung

Bevölkerungsbewegung und Konjunktur
Abſatzſchwierigkeit, aber

Monaten November bis März eine Arbeitsloſig-
keit von noch nie dageweſenem Umfange ge
bracht. Bis zu 2,5 Millionen ſtieg die Zahl der
Hauptunterſtützungsempfänger in der Arbeitsloſen
verſicherung, zu denen dann noch 200 900 Haupt
unterſtützungsempfänger in der Kriſenfürſorge
kamen. Der Ausfall an Kaufkraft, den dieſe
hohe Arbeitsloſenziffer bedeutete, hat ſich natur

in einer weſentlichen Verſchlechterung der
onjunktur bemerkbar gemacht: 234 Millionen

Käufer waren ſo gut wie lahmgelegt.
mit Beginn der wärmeren Jahres

zeit iſt hierin eine Aenderung eingetreten. Legt
man das Lohnſteuereinkommen, in dem die Be-
wegung des Geſamtarbeitseinkommens ſich aus
drückt, zu Grunde, ſo ergibt ſich, daß bereits im
Mai dieſes Jahres das Einkommen der Lohn-
arbeiterſchaft den Vorjahrsſtand nicht nur erreicht,
ſondern ſogar nicht unerheblich überſchritten
hat. Hierdurch ſind die Einkommenausfälle durch
die enorme Arbeitsloſigkeit des Winters zu einem
Teil wieder ausgeglichen worden, wenn auch
naturgemäß im vergangenen Winter

Kaufkraftverluſte
entſtanden ſind, die nicht ſo leicht wieder eingeholt

w nnen.
Es mag Verwunderung erregen, daß das Ein

kommensvolumen gegenwärtig größer iſt als
vor einem Jahr, obwohl der Beſchäftigungsgrad
in den meiſten Wirtſchaftszweigen geringer
iſt. Der Grund hierfür iſt in der Tatſache zu
ſuchen, daß ſich das Lohnniveau ſeit dieſer
Zeit merklich erhöht hat, vor allem aber, daß

geſunkener Beſchäftigungsmöglichkeit die

Ausgleich durch höheres
Lohnniveau

Der langandauernde Winter hat uns in den nehmen und ſo die Zahl der Einkommensbezieher
zu vermehren. Nach der Bevölkerungsſtatiſtik war
von 1928 auf 1929 mit einer Zunahme der Zahl
der im erwerbsfähigen Alter ſtehenden, 1929 mit
einer Zunahme der im erwerbsfähigen Alter
ſebee n Perſonen um rund 280000 zu rechnen,
ie allem Anſchein nach von der Wirtſchaft ab

ſorbiert worden ſind.
Für die nächſten Jahre kann freilich mit einer

derartigen Entwicklung kaum gerechnet werden.
Die Zunahme der erwerbstätigen Bevölkerung
wird infolge der Veränderung im Alkersaufbau
der Bevölkerung, die durch den Krieg und ſeine
Folgen entſtanden iſt, in den nächſten Jahren ſich
verlangſamen und von 1932 ab ſogar einem

abſoluten Rückgang
Platz machen. Ob und in welchem Ausmaße ſich
aus dieſem Ausfall an Kaufkraft eine Ver-
ſchlechterung der Konjunktur ergeben wird, wird
weſentlich von der Entwicklungstendenz der Ejnzel-
einkommen abhängen. Eine entſprechende Er-

dieſer Einkommen würde den Ausfall an
aufkraft, der durch die Abnahme der erwerbs

täkigen Bevölkerung einſetzen wird, aus
gleichen können mit der Maßgabe freilich,
daß keine neue Welle von Arbeitsloſigkeit dieſe
Tendenz unwirkſam macht. Ein Rückgang inder Abſabmenge könnte durch entſprechend höhere

Qualitäten paralyſiert werden Von Bedeutung
für die Entwicklung der Konjunktur iſt auch die
Abnahme der Kinderzaohl, die in den
nächſten Jahren im Verhältnis zur Geſamtbevölke
rung einſetzen wird. Sie bedeutet, daß alle
Branchen, deren Abſatz von der Kinderzahl ab
hängig iſt, dann mit geringeren, mindeſtens
aber mit veränderten Abſatzmöglichkeiten rechnenWirtſchaft in der Lage war, im Laufe dieſes

Jahres neu zuwachſende Arbeitskräfte aufzu müſſen.

aufzuweiſen. Nach der Neuordnung der wegt
niſſe in der Zigaretteninduſtrie hat ſich der Wett-
bewerb von Auswüchſen r gehn Die
Preiſe haben infolgedeſſen keine weſentlichen
Schwankungen aufgewieſen.

Der Arbeitsmarkt in Mittel
deutſchland

Der Stillſtand auf dem Arbeitsmarkt in
Mitteldeutſchland iſt nach einer Mitteilung des
Landesarbeitsamtes Mitteldeutſchland im weſent-
lichen das Zeichen der Berichtswoche. Die Zahl
der Arbeitſuchenden iſt im ganzen ein wenig
zurückgegangen. Während an den Stich-
tagen der Vorwochen 105 274 und 105 655 Arbeit-
ſuchende gezählt wurden, betrug die entſprechende
Zahl der Berichtswoche 103 711. Dieſe Arbeit-
ſuchendenziffer lag damit noch etwas unter der
bisher niedrigſten des Jahres, nämlich von 104 368
in der erſten Juliwoche. Die Landwirtſchaft
erwies ſich im Zuſammenhang mit dem fortgeſetzt
ſtarken Bedarf für die Getreidernte wieder am
aufnahmefähigſten für Arbeitskräfte. Jn der
Forſt wirtſchaft und im Gärtnereigewerbe
ergaben ſich dagegen ſo gut wie keine Auf-

Art irrt Jm mitteldeutſchenBraunkohlenrebvier zeigte ſich eine leichte
Belebung auf dem Arbeitsmarkt. Die günſtige
Beſchäftigungsanlage im Kali- und im
HKupferbergbau hielt an. Die Jnduſtrie der
Steine und Erden konnte infolge Anhaltens der
überwiegend ſchwankenden Geſchäftslage keine
Einſtellungen vornehmen. Die Metallindu-
ſtrie lag weiter uneinheitlich und unſicher. Die
Fahrrad und Automobilinduſtrie erfuhr einen
weiteren Rückgang des Beſchäftigungsgrades. Jn
der che miſchen Jnduſtrie hielt die verhältnis-
mäßig günſtige Geſchäftslage an.

Um die Kbwicklung der Aufwertungs
hypotheken

Jm Hinblick auf den Fälligkeitstermin
der Aufwertungsverpflichtungen zum 2. Januar
1932 werden jetzt auf Anregung des Reichswirt-
ſchaftsminiſteriums ſeitens der in Frage kommen
den Organiſationen, wie der Haus und
Grundbeſitzervereine, der Organiſatio-
nen der land wirtſchaftlichen Grundeigentümer und
der Realkredit-Jnſtitute Erhebungen über den
Umfang der Aufwertungsbeträge angeſtellt.
Zur Erleichterung der vorzeitigen Ablöſung
der Aufwertungsverpflichtungen iſt eine ent
ſprechende Erhöhung des Zwiſchenzinſes auf
7--8 Prozent geplant. Für Jnduſtrie Obligationen
ſollen aber die Vorſchriften inſofern verſchärft
werden, als ſämtliche auch die ſpäter fällig
werdenden Obligationen 1932 zurückgezahlt
werden müſſen.

Der Großhandelsindex geſtiegen
Die auf den Stichtag des 31. Juli berechnete

Großhandelsindexziffer des Statiſtiſchen Reichs
amts hat ſich mit 188,4 gegenüber der Vorwoche
(137,6) um 0,6 v. H. erhöht. Von den Haupt-
gruppen iſt die Jndexziffer für Agrarſtoffe
um 1,7 v. H. auf 188,7 (131,5) geſtiegen. Die
Jndexziffern für Kolonialwaren 129,1 und
für induſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren
131,5) ſind unverändert geblieben, während die
ndexziffer für induſtrielle Fertig waren um

0,1 v. H. auf 157,5 (157,3) leicht angezogen hat.

Neuabgrenzung von Schlichterbezirken. Der
Reichsarbeitsminiſter hat aus wrirtſchaftlichen
Gründen den bisher zum Schlichterbezirk Nieder-
ſachſen gehörigen ſüdlichen Teil des Kreiſes Jlfeld
(das frühere Amt Hohnſtein) dem Schlichterbezirk
Mitteldeutſchland zugeteilt.

Bayriſche Autos oder deutſche Autos?
Das Bahyeriſche Miniſterium des Jnnern hat

die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
Bayerns angewieſen, beim Bezug von Laſtkraft
wagen und Motoromnibuſſen künftig nur bahe-rifche Fabrikate zu berückſichtigen.

Man fragt ſich erſtaunt, was ſich die bayeriſche
Regierung von dieſem Wirtſchaftspartikularismus
verſpricht. Sie erweiſt damit dem baheriſchen
Kraftfahrzeugbau kaum einen Dienſt. Die Pro
duktion der blühenden bayeriſchen Motorrad-
in duſtrie wird zum großen Teil außerhalb
Bayerns abgeſetzt. Die Durchführung dieſer An-
ordnung könnte zudem zur Folge haben, daß die
außerbayeriſchen Autofabriken bei der Auswahl
ihrer zahlreichen Vorlieferanten bayeriſche Be-
triebe meiden: alſo Wirtſchaftskrieg im eigenen
Land. Ganz anders, als die bayeriſche Regierung
die Dinge zu betrachten ſcheint, hängt die Kon
kurrenzfähigkeit der Autoinduſtrie auf dem Welt
markt weſentlich von der Vergrößerung der Her-
ſtellungsſerien ab, ſie hat alſo eine Aus
weitung ihres Abſatzgebietes zur Vor-
ausſetzung. Aber für dieſe Entwicklung der Dinge
hat die bayeriſche Regierung offenbar kein Ver-
ſtändnis: ſie hat nur „die bayeriſchen Belange“
zu wahren.

Derluſtabſchluß der KAudiwerke

Der von der ordentlichen Hauptverſammlung
bereits genehmigte Abſchluß weiſt für das Ge
ſchäftsjahr 1928 einen Verluſt von 189 210 Mark
aus, während im Vorjahr noch ein Rein
gewinn von 68206 Mark erzielt wurde. Der
Fabrikationsüberſchuß ſtellt ſich auf nur 434 800
Mark gegenüber 739 809 Mark i. V. Unkoſten er-
forderten 535 923 (525 526) Mark und Ab-
ſchreibungen 92 396 (151 950) Mark. Nach Abzug
des Gewinnvortrages aus 1927 ſtellt ſich der vor-
zutragende Verluſt auf 186 917 Mark.

Automobilwerke H. Büſſing A.G. Die Auto-
mobilwerke H. Büſſing A.-G., Braunſchweig,
haben in Chicago eine eigene Generalver-
treung, die „Bueſſing Motors Company of Ame-
rica“, errichtet. Die Geſellſchaft beabſichtigt, den
Vertrieb über ganz Nordamerika hin aus-
zudehnen, indem ſie ein Netz von Händlern in
allen bedeutenden Großſtädten organiſiert. Die
Wagen werden als fertige Chaſſis nach
den Vereinigten Staaten eingeführt und koſten
einſchließlich Bereifung und Lichtanlage 10500
Dollar ab Chicago.

Zuſammenſchlußbeſtrebungen in der engliſchen
Automobilinduſtrie. Jn der engliſchen Auto-
mobilinduſtrie bereitet ſich eine große Zu
ſammenſchlußbewegung vor. Wie mitge
teilt wird, beabſichtigen die Automobilfirmen The
Rover Co. Ltd., London, Standard Motor Co. Ltd.,
London, die Swift of Coventry Ltd., London, The
Lancheſter Motor Co. Ltd., Birmingham, A. Hauper
Sons and Bean Ltd., Dudley, und die Arrol-
Johnſton Ltd., Heatshall, ſich zuſammenzuſchließen
und in einem gemeinſamen Betriebe vor allem die
Herſtellung von Klein wagen zu pflegen. Die
diesbezüglichen ſollen bereits ſehr
weit vorgeſchritten ſein. Das Hauptziel des Zu
ſammenſchluſſes r die Verbilligung der
Herſtellungskoſten und die Durchführung
einer nach möglichſt geſunden Grundſätzen be-
triebenen Maſſenproduktion.

Entſpannung J. G. Farben Glanzſtoff. Die
Meldungen, nach denen infolge der Vorgänge, die
zu der Glanzſtoff-EnkaFuſion geführt haben, eine
neuerliche Spannung in den Beziehungen
zwiſchen der J. G. Farbeninduſtrie und der Ver
einigte Glanzſtoffabriken A.G. eingetreten ſei,
die zu einem verſchärften Poſitions- und Kon
kurrenzkampf zwiſchen den beiden Gruppen ge-
führt haben, beruhen auf Kombinationen. Von
einex Verſchlechterung der Lage innerhalb der
deutſchen Kunſtſeidenkonvention kann keine Rede
ſein. Man könnte im Gegenteil eher von einer

Entſpannung ſprechen, zumal ſich die J. G.
Farbeninduſtrie in der letzten Sitzung der

deutſchen Viscoſe-Konvention mit der Bildung
einer Kommiſſion für die Prüfung der

und Kontingentierungsfragen durchausPreiſe
Die J. G. iſt in dieſereinverſtanden erklärt hat.

Kommiſſion vertreten.

Planmäßige Förderungder alblandſchen Obſteinfuhr

Ein Schildbürgerſtreich des Berliner Magiſtrats

Der hochmögende Magiſtrat der Reichs
hauptſtadt hat wieder einmal einige Stadt
väter auf Reiſen geſchickt, und zwar dies-
mal nach den Vereinigten Staaten von
Amerika, wo ſich der Dezernent des ſtädtiſchen
Markthallenweſens ſo für das californiſche
Obſt begeiſterte, daß er es in verſtärktem Maße
durch beſondere Lieferungsverträge
nach Berlin mitbringen wird. Es handelt ſich
dabei wohlgemerkt nicht nur darum, das Obſt
durch Ausſchaltung des Zwiſchenhandels billiger
nach Berlin zu bringen, ſondern um eine Ver
ſtärkung dieſer ausländiſchen Ein-
fuhr, die für die deutſche Obſtzucht eine ſchwere
Gefahr darſtellt. Den californiſchen Obſtprodu-
zenten iſt durch die Gunſt ihres Klimas ein
großer Vortejl gegeben, ſie ſind daher gegenüber
dem deutſchen Obſtbau in vieler Beziehung im
Vorteil. Daß ihnen nun ausgerechnet der Ber
liner Magiſtrat zum Schaden der deut
ſchen Landwirtſchaft beim Abſatz helfen
muß, iſt eine etwas merkwürdige Angelegenheit.
Was nützt das Beſtreben der deutſchen Landwirt-
ſchaft, ihre Produktion zu verbeſſern, wenn gerade
der Großverbraucher planmäßig dieſe Be-
mühungen durchkreuzt und die ausländiſche Kon-
kurrenz fördert! Die Stadt Berlin gehört heute
ſchon zu den größten Landwirten in Deutſchland
und rühmt ſich der auf den Stadtgütern erzielten
Leiſtungen. Wäre es nicht angebrachter, ſtatt der
Förderung californiſchen Obſtbaues, lieber plan-
mäßig den Anbau von Qualitätsobſt auf
Berliner Stadtgütern vorzunehmen und
ſo nicht nur die Berliner Bevölkerung billig mit
deutſchem Obſt zu verſorgen, ſondern auch
deutſchen Menſchen neue Arbeit zu geben?

Maſchinen- und Werkzeugfabrik A.G. vorm.
Auguſt Paſchen in Cöthen (Anh.). Der auf den
28. Auguſt einberufenen ordentlichen Hauptver-
ſammlung für das Geſchäftsjahr 1928 wird die
Verteilung einer Dividende von nur 10 Proz.
gegenüber 14 Prozent i. V. in Vorſchlag gebracht
Die lange Verzögerung der ordentlichen Hauptver-
ſammlung wird damit begründet, daß die Verwal-
tung in ausſichtsreichen Verhandlungen ſtand,
einen Auslandsauftrag hereinzubekommen, Der
eine evtl. höhere Dividende ermöglicht hätte. An-
ſcheinend iſt eine Verzögerung dieſes Auftrages
eingetreten, worauf auch wohl die Reduktion der
Dividende zurückzuführen iſt.

Dresdner Handelsbank A.G. Die dem Auf-
ſichtsrat vorgelegte Zwiſchenbilan z für das
erſte Halbjahr 1929 zeigt eine gute Weiterent-
wicklung der Bank auch in dieſem Jahre. Die
Einlagen ſind weiter um 3,2 Mill und dement-
ſprechend die Bilanzſumme auf 29,3 Mill. Rm. ge
ſtiegen. Nach wie vor iſt die Liquidität günſtig.
Auch das Gewinnergebnis des erſten Halbjahres
befriedigt. Sollten nicht unvorhergeſehene Ereig-
niſſe eintreten, ſo dürfte mit der für das ver-
gangene Jahr erhöhten Dividende von 11 v. H.
für die Stammaktien und 13 v. H. für die Vor-
zugsaktien zu rechnen ſein.

Engelhardt Brauerei A.G. in Berlin. In der
Preſſe, namentlich in den ſchleſiſchen Blättern, iſt
mehrfach die Frage aufgeworfen worden, ob durch
die Zahlungseinſtellung des Bankhauſes Wallen-
berg, Pachaly Co. in Breslau die Engelhardt-
Brauerei, die dort eine Zweigniederlaſſung beſitzt.
in Mitleidenſchaft gezogen worden iſt. Vereinzelt
iſt ſogar zum Ausdruck gebracht, daß das Aktien-
kapital der Engelhardt-Brauerei durch das ge
nannte Bankhaus kontrolliert werde. Wie man
von zuſtändiger Seite hierzu erfährt, entbehren
dieſe Meldungen jeder Grundlage. Die Engel-
hardt- Brauerei unterhielt in ganz beſcheidenem
Umfange eine laufende Rechnung bei Wallenberg,
Pachaly Co., die am Tage der Zahlungsein-
ſtellung nur mit einem geringfügigen Guthaben
abſchloß. Weiter hatte das Bankhaus in der
letzten Hauptverſammlung der Engelhardt-Brau-
erei im Januar 1929 lediglich einen Aktienbetrag
von nominell 44 100 Mark angemeldet und ver-
treten gegenüber einer Geſamtpräſenz von
11 Mill. Mark Stammaktien und der geſamten
Vorzugsaktien.

Das Meßabzeichen für die Leipziger Herbſtmeſſe,
Das Meßabzeichen für die Leipziger Herbſtmeſſe
1929 (25. bis 31. Auguſt) koſtet im Vorverkauf bis
zum Tage vor Meſſebeginn 3 Mark, wenn das
Abzeichen und die Ausweiskarte mit übereinſtim-
mender Kontrollnummer der vorangegangenen
Frühjahrsmeſſe zurückgegeben wird, ſonſt 5 Mark
Zur Meſſe in Leipzig ſelbſt greift ein erhöhter
Preis Platz. Für Meßbeſucher, die ſich nur einen
Tag in Leipzig aufhalten, werden Tageskarten zu
verbilligten Preiſen ausgegeben, die nur in
Leipzig verkauft werden.

Geſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung

keinerlei Verantwortung.)

Rindviehauktion.

Am 15. Auguſt 1929 hält die Viehverwertungsgenoſſen
ſchaft für den KreisOſterburg in ihrer Viehhalle in Oſter
burg die in jedem Monat ſtattfindende RindviehAuktion ab.
Es kommen ca. 300 hochtragende bzw. friſchmilchende Kühe,
hochtragende Färſen und einige Zuchtbullen zur Verſteigerung.
Die Käufer von den verſchiedenſten Gebieten nehmen immer
wieder die günſtige Ankaufsgelegenheit für gutes Zucht
material aus dem bekannten und bewährten Zuchtgebiet des
altmärkiſchen Kreiſes erburg wahr, da die Genoſſen-
(datt auf guten Auftrieb Reellität und ſachkundige Be-
ienung hält. Die Verladung der gekauften Tiere erfolgt

koſtenlos durch die Genoſſenſchaft. Die übernächſte Verſteigefindet u 5. September 1929 ſtatt.
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Tagung der Krbeitnehmervereinigungm Bs Am Deviſenmarkt lag die Mark feſt. Kabel mit beſſerer Nachfrage infolge des Vermahlungs-agdeburger rſe Mark war mit 4,19,64 und Kabel-London mit nges rechnen. Das Mehlgeſchäft iſt jedoch itteldeutſchen Bergbau
6. 7. (2 8 7. 28. zu Hren. Das Pfund wurde in New Hork en inh Stocken geraten, ſo daß die Mühlen Dieſ and in Gaſthof Schneide-

1abeh, t wo e 4,85,20, in is 123,89 und in Spanien mit J nd a n vor- ieſer Tage f h ti Hahrige Jahres-W o 88,1728 genannt. gegenwärtig nur zöger nſchaffunge mühle (Zeiher Schweig) die ge Ja94 nehmen. Roggen alter Ernte und Neuroggen zur hauptverſammlung der ArbeitnehmervereinigungLeere a v s z Mitteldeutſchen Bergbau ſtatt. JmBerliner DeviſenKurſe prompten Lieferung iſt reichlich offeriert, Umſätze Zerichtejahr wurden neun neue Vrupven gebildet.
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dürften hier jedoch noch weit vorausgreifen, wenn Mere s n s w. 1 7 T 17 409 469 166 Dollar vor einem Jahre. ſ

r r e v l Lechhet e edaß der amerikaniſche Elekrotruſt auch für die ginti od. Plattt. 13 lung wurde der Abſchluß für das Geſchä ähr Auf d
Sofina Intereſſe zeige, ſo daß ſich die hierbei be e II. il.60 11.405 T160 Reinnieke! (o8 bis 992) W 1928, der einen Verluſt von 0,459 Mill. aufweiſt, r
teiligten deutſchen Geſellſchaften im Kurſe kräftig goſacebrot 20.00 20. 40 19.80-20.99 Antimon s genehmigt, ebenſo die Fuſionsanträge. Das Unter Pruf diegebeſſert waren. Die übrigen Marktgebiete Kartoftelſocken 16.60 16.80 16.50 16.89 Sir 8 r es. 2200- m mehmen legt demnach ſein Kapital im Serhalinie unbekann:
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neue Käufe des Rheinlandes beobachten. Hier meldungen von den überſeeiſchen Terminmärkten sei a o herd ren Kapitalſchnitt, der zur Beſeitigung der Unterbilanz direktion
dürften auch die Erwartungen auf einen ganten beitrugen. Am Lieferungsmarkt zeigte ſich De rn älrekt zugetfübrt: 17 Rinder, 18 Kulber, 167 Sehbafe, Wege wird 73 e käter ein

ulia anregen. Montanwerte waren ver z ehwoeine. apital um orzugsaktien erhöht unR Laſtet Der Bericht des ne S z ma mag r Es wurden r n notiert. s dann 4 el z und n Mill. s
über das nachlaſſende Auslandsgeſchä t verſtimmte J dar orzugsa tien. ie orzugsa tien, die zu den Oſtgetwas. Dagegen waren Vereinigte Stahl auf ſetzten. Die heute zum erſten Mole in dieſer ehren 1. 80-66 Färgen nächſt mit 25 Prozent einzahlbar ſind, haben einen Yubirge
Meldungen über einen gröfßzeren ausländiſchen Saiſon notierten DezemberSichten für beide 2 Swer bevorrechtigten nachzahlungspflichtigen Dividenden- hier dureAn n Werken er gen Horter Kerſe und Broigetreidearten wurden mit einem Aufgeld von e rig r en
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Am hinſigen e Wehr ä a r nur noch gering und findet zu Futterzwecken und c c erete s J a en r r rläßlich des letzten Einzahlungstermins an die inamiſt welge c ung orſtan ch der Ge liegt nahen eite S Werner gehgels erforderte bei Provinzmühlen Aufnahme. Neuweizen konnte en im laufenden Jahre in hefriedigenden Unterſchlr
8 bis 10 und ganz vereinzelt 756. Monatsgeld ſeinen Preisſtand nicht voll behaupten, obwohl Cutzen 1.60-3 hnen und hat ſich auch im Juli trotz niedrigen
war mit 9 bis 103 eine Kleinigkeit leichter. das Angebot keineswegs dringlich iſt, da die Eigner 3. S Waſſerſtandes gut entwickelt.
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Halleſche Zeitung. Montag, 5. Auguſt

Prov ine
Fodesfahrten mit dem Motorrad

Nietleben, 5. Auguſt.
Am Sonnabend nachmittag fuhr ein Motor-

adfahrer mit Sozius in der Eislebener
ztraße gegen einen Zug der PortlandZement
werke. Der Sozius geriet unter den Zug und
urde auf der Stelle getötet. Die Leiche, die

Nüärchterlich zugerichtet war, wurde in die Leichen
ille überführt. Der Fahrer ſelbſt erlitt ſchwere

gopfverletzungen und wurde in ein halle
ges Krankenhaus eingeliefert. Es handelt ſich um

je Gebrüder Wedling aus Langenbogen,

Delitzſch, 5. Auguſt.
Am Sonntag vormittag verunglückte der Dach-

heckermeiſter Robert Kittler jun. aus Delitzſch
auf einer Ausflugsfahrt mit ſeinem Motorrade in
gützſchena bei Leipzig. Er war ſofort tot.
Seine Frau und ſein Kind wurden ſchwer-
erletzt dem Krankenhaus St. Georg in Leipzig
zugeführt.

Eigenartiger Selbſtmord
Leipzig, 7. Auguſt.

Eine unbekannte Frau hat ſich mit einem
Kraftwagen nach Pleſſau in die Nähe von

wieder zurück
In Taucha hatLeipzig fahren laſſen.

in ſelbſtmörderiſcher Abſicht,Frau, offenſichtlich
Neus dem ſchnell fahrenden Kraftwagen ge ſtürzt.

ebensgefährlich verletzt, wurde ſie in ein Leipziger
Frankenhaus eingeliefert, wo ſie alsbald ſtarb.

Eine verſiegelte Fabrik
Coswig, 5. Auguſt.

Vor einiger Zeit wurde hier eine Dampf-
tiſchle rei geſchloſſen und verſiegelt. Einzelne
Arbeiter haben noch Löhne bis zum Betrage von
do Mark zu bekommen. Beſonders unangenehm
ſt die Sache dadurch geworden, daß die Papiere
der arbeitslos gewordenen Arbeiter ſich in der
Fabrik befinden und nicht herausgegeben werden
jönnen, da die Fabrik verſiegelt iſt. Man will den
Arbeitern den Eintritt in den Betrieb nur unter
Erſtattung der Gerichtskoſten erlauben.

Anſchlag auf einen Sonderzug
Weimar, 5. Auguſt.

Auf der Strecke zwiſchen Crimmitſchau und
Verdau wurde durch Auflegen von Schwellen
zuf die Schienen des Gleiſes Leipzig Hof von
unbekannten Tätern ein Anſchlag auf den
onderzug der Hochſchule für Leibes-

bungen verübt. Der Zug ſchob die Schwellen
hor ſich her und konnte nach kurzem Aufent-
alt die Fahrt fortſetzen. Die Reichsbahn-
direktion Dresden hat auf die Crmittlung der
käter eine Belohnung bis zu 300 Mark ausgeſetzt.

Freiberg (Sachſen). Bei einem Ausflug auf
den Oſtgipfel der Dreitorſpitze im Wetterſtein-
gebirge verunglückte die Lehrerin Heida von
hier durch Abſturz tödlich. Die Leiche wurde
durch eine Bergungsexpedition nach Leutaſch ge-
bracht.

z. Bernterode (Kreis Heiligenſtadt). Ueber
Nacht hat ein Marder von einem Bauernhof
mehr als 40 junge Hühner geholt. Der Ort
liegt nahe am Walde, der den Tieren guten
Unterſchlupf bietet.

Sechshundertjahrfeier in Artern
Ein großer hiſtoriſcher Feſtzug

Artern, 5. Auguſt.
Das Städtchen Artern im Kreis Sangerhauſen

in der Goldenen Aue feierte das Feſt ſeines
600jährigen Beſtehens. Ob wohl die feiernden
Bürger wußten, daß um die Mitte des 16. Jahr-
hunderts in Artern ein Hufſchmied Hans
Chriſtian Goethe die Pferde ſeiner Mitbürger
beſchlagen hat, und daß dieſer Hufſchmied der
Urgroßvater des größten deutſchen Poeten ge-
worden iſt?

Ueber Artern war ein herrlicher Sommertag
heraufgezogen. Das Städtchen mit ſeinen 6000
Einwohnern war mit Fahnen und Guirlanden
geſchmückt. Eine große Zahl von Gäſten und
Gratulanten erfüllte die freundlichen Straßen
und die gemütlichen Gaſtſtätten. Der Vorabend
brachte mit einem Zapfenſtreich den erſten
Gruß der Stadt dar, und der nächſte Morgen rief
die Einwohner mit ihren Gäſten zu einem ſtim-

Jubiläums gewürdigt. Den Glückwunſch-
reden der Staats und Provingzialbehörden
folgte der Dank der Stadtverwaltung. Ein feſt
liches Treiben vereinigte dann groß und klein.

Ueues Verfahren gegen den Zahnaer
Bürgermeiſter

Zahna, 5. Auguſt.

Ende Dezember war gegen den Bürgermeiſter
Fleiſchhauer aus Zahna Anzeige wegen
Begünſtigung und Amtsvergehens erſtattet wor-
den. Es wurde ihm vorgeworfen, gewiſſen Un
regelmäßigkeiten bei der Sparkaſſe in
Zahna, von denen ihm ſtädtiſche Beamte Mit-
teilung gemacht hatten, zu decken. Die angeſtellten
Ermittlungen haben keinen Beweis dafür gebracht
und bereits im April 1929 zur Einſtellung des

nach

ſich die

mungsvollen Gottesdienſt.
Um die Mittagsſtunde marſchierte der hiſto-

fang nahm und in Gruppen und Bildern die
Geſchichte und Entwicklung der Stadt
Artern ſinnbildlich darſtellte. Auf der Feſtwieſe
fand der Zug ſeinen Abſchluß, und hier wurde in
einem feierlichen Akt die Bedeutung des

Ein Kloſtergut
niedergebrannt

Oſchersleben, 5. Auguſt.
Jm Kloſtergut Anderbeck entſtand durch

Brandſtiftung ein Brand, dem die ganzen
Gutsbaulichk eiten bis auf das Wohnhaus
zum Opfer fielen. Der Schaden iſt ſehr groß,
dürfte aber durch Verſicherung gedeckt ſein.

Das Kloſtergut Anderbeck im Kreiſe Oſchers-
leben iſt eine weit über die Grenzen der Provinz
hinaus bekannte Saatguts wirtſchaft.

Unglaubliche Roheit
Torgau, 5. Auguſt.

Jn einem Hauſe der Eilenburgerſtraße hat ein
24jähriger Mechaniker einen im gleichen
Hauſe wohnenden ſchwerkriegsbeſchädig-
ten Schrankenwärter, der nur noch einen
Arm hat, aus nichtigen Gründen angegriffen und
dem wehrloſen Gegner mit einem Kn üppel
ſchwere Wunden am Kopf und am Halſe bei-
gebracht.

Der Strohpreſſe zu nahe gekommen
g Mühlberg (Elbe), 4. Auguſt.

Hier ereignete ſich ein ſchwerer Unfall, durch
den der 22 Jahre alte Schmied Willy Orſa-
kowsky ſein Leben verlor. Der junge Mann
hatte erſt an dem Unglückstage eine Stellung als
Dreſchmaſchinenführer angetreten. Als an der
Maſchin, die zur Zeit des Unfalles auf einem
Felde arbeitete, eine Stockung eintrat, wollte er
ron unten her in die Strohpreſſe ſehen.
Dabei erhielt er von der Preſſe einen Schlag
gegen den Kopf, der einen Schädelbruch zur
Folge hatte. Der Schwerverletzte iſt noch am
ſelben Tage geſtorben.

Jlfeld. Freiherr von Quadt-Wyckrabdt-
Hüchtenbuck, der Landrat des Kreiſes Jlfeld,
iſt in München auf ſeiner Urlaubsreiſe unerwartet
geſtorben.

riſche Feſtzug auf, der um 2 Uhr ſeinen An

Verfahrens geführt. Auf Grund einer Ende Juni
1929 bei der Staatsanwaltſchaft in Torgau ein
gegangenen Mitteilung des Regierungs
präfidenten in Merſeburg iſt gegen
Bürgermeiſter Fleiſchhauer ein neues Ver
fahren wegen einiger Vorfälle bei der Kredit
gewährung eingeleitet worden. Die Ermitt-
lungen ſchweben noch.

e. Oo“P wenKleine Provinz- Nachrichten
wi. Nietleben. Das 63. Stiftungsfeſt des

hieſigen HKriegervereins begann geſtern vor
mittag mit einem Kirchgag. Nachmittags fanden
in der „Grünen Tanne“ ein Gartenkonzert des
Steuer-Orcheſters, Preisſchießen und eKegeln,
Kinderbeluſtigungen und Ball ſtatt. An der Feier
beteiligte ſich auch die Jugendgruppe des halle-
ſchen Marinevereins, die mit Muſik
aufzog.

tz. Salzmünde. Beim Ueberqueren der Straße
wurde der Dreher A. Ehring von hier von
einem Motorradfahrer angefahren und zu
Boden geriſſen. Während der Motorradfahrer mit
dem Schrecken davonkam, erlitt der andere ſchwere
Dchenkelbrüche und Quetſchungen, die
ſeine Ueberführung in ein halleſches Krankenhaus
notwendig machten. Auf der Landſtraße
zwiſchen Salzmünde und Benkendorf geriet der
Lieferwagen des Fleiſchermſtrs. Friedrich
aus Müllerdorf in Brand. Der Motor iſt voll
ſtändig ausgebrannt, ſo daß der Wagen ab-
geſchleppt werden mußte. Der Fahrer konnte ſich
in Sicherheit bringen.

wi. Eisdorf. Der frühere Gemeindevorſteher
Auguſt Albrecht, der ſich um unſere Gemeinde
ſehr verdient gemacht hat und langjähriges Mit-
glied des Kirchenrates war, ſt ar b dieſer Tage im
69. Lebensjahr.

Roitzſch. Auf dem Felde eines Pächters wurde
ein größerer Poſten Roggen ausgedroſchen nud ab-
gefahren. Das iſt in der hieſigen Gegend kein ver-
einzelter Fall von Felddiebſtählen, die in letzter
Zeit überhand nehmen.

Bernburg. Eine in der Stiftsſtraße wohnende
Geiſteskranke übergoß ſich mit Petro-
leum und zündete ſich dann an. Hilfe
kam zu ſpät. Die Selbſtmörderin hatte bereits
ſo ſchwere Brand wunden erlitten, daß ſie
unter qualvollen Schmerzen ſtarb.

Deſſau. Ein ſiebenjähriger Junge, der in
der Ziegelgaſſe an einem Waäſchepfahl herauf-
kletterte, geriet mit dem Hals in eine herunter-
hängende Wäſcheleine und ſtürzte ab. Die

Schlinge zog ſich zu und das Kind erſtickte.

Her Wellener Mörder verhaftet
Magdeburg, 5. Auguſt.

Wie berichtet, hatte der Kaufmann Meißner
aus Wellen ſeine Schwiegermutter erſchoſſen,
ſeinen Schwiegervater ſchwer und ſeine Frau leicht
durch einige Revolverſchüſſe verletzt.

Am Sonnabend wurde die Kriminalpolizei in
Magdeburg von dem Landjägeramt in Oſtingers
leben (Provinz Sachſen) benachrichtigt, daß ſich der
Mörder in der dortigen Gegend aufhalte. Eine
Reihe von Beamten fuhren ſofort im Kraftwagen
ab und trafen auf der Landſtraße zwiſchen Einers-
leben und Oſtingersleben einen Mann, den ſie als
Meißner erkannten. Meißner e ſofort beim
Anblick der Beamten in den Wald. Es begann eine
aufregende Hetzjagd, bei der von ſeiten der
Beamten einige Schüſſe abgegeben wurden. Einige
Männer und Frauen beteiligten ſich an der Ver-
folgung. Dabei gelang es einem der Verfolger,
Meißner mit einem Wetzſtein niederzu-
ſchlagen. Er wurde feſtgenommen und im
Kraftwagen nach Magdeburg in das Amtsgerichts-
gefängnis gebracht.

Kunſtflieger Dr. Gullmann verunglückt
Leipzig, 5. Auguſt.

Auf dem Flugplatz RudolſtadtSaalfeld in
Schwarza verunglückte bei dem dort abgehaltenen
großen Flugtag der bekannte Leipziger Kunſt-
flieger Dr. Gull mann auf ſeinem Sportflug
zeug „Tigerſchwalbe“ bei dem Begrüßungsflug.
Dr. Gullmann hatte bereits einige Kunſtſtücke ge-
zeigt, als der Motor in ziemlich geringer Höhe
plößlich verſagte. Trotz größter Mühe gelang
es Dr. Gullmann nicht, den Apparat in ſeiner
Gewalt zu behalten. Die Maſchine ſetzte mit der
Spitze auf dem Boden ziemlich hart auf und über-
ſchlug ſich. Sie wurde ſchwer beſchädigt. Der
Motor iſt in das Flugzeug hineingedrückt worden.
Jn letzter Sekunde gelang es Dr. Gullmann, aus
dem Apparat herauszukommen.,

Merſeburg
S. Der Krankenwagen außer Betrieb. Der

Magiſtrat gibt bekannt, daß infolge notwendiger
Reparaturen der ſtädtiſche Krankenkraftwagen
zurzeit nicht benutzt werden kann. Die Wieder
inbetriebnahme wird zu gegebener Zeit bekannt-
gegeben werden.

J. Deutſchnationale Arbeitergruppe. Jn der
Deutſchnationalen Arbeitergruppe ſpricht am
Dienstag abend, 8 Uhr, im „Caſino“ der Ge-
ſchäftsführer der Partei, Herr Voigtländer.

S. Verſammlung des Vaterländiſchen Frauen-
vereins. Die Mitglieder- Verſammlung des Vater-
ländiſchen Frauenvereins Merſeburg-Stadt findet
am Mittwoch, 7. Auguſt, nachmittags 4 Uhr im
Schloßgartenſalon ſtatt. Nach Erledigung der
Tagesordnung geſelliges Beiſammenſein. Gäſte
ſind willkommen.

Aſchersleben
K. Günſtiger Abſchluß der Kämmereikaſſe. Die

Kämmereikaſſe hat bei ihrem Jahres-
abſchluß einen erfreulichen Ueberſchuß von
36 000 Mark zu verzeichnen. Trotzdem der
ſtrenge Winter große Auforderungen an die
Kämmereikaſſe ſtellte, und trotzdem einige Etats
weit überſchritten worden ſind, konnte dieſer
Ueberſchuß erzielt werden, weil ein hieſiger Groß-
an bedeutende Steuernachzahlungen zu leiſten
yatte.
K. Beim Fenſterputzen tödlich abgeſtürzt. Jn

einem Hauſe der Leopoldſtraße verunglückte die
Haushaltsgehilfin Anna Groſſe beim Fenſter-
putzen tödlich. Sie hatte außen auf das Fenſter-
ſims eine Fußbank geſtellt, war auf dieſe ge-
treten, um beſſer an die oberen Scheiben gelangen
zu können, und dann mit ihr abgerutſcht. Sie
ſtürzte aus dem zweiten Stockwerk auf die Straße
und war ſofort tot.

Daimler Benz Axfiengesefsehaft
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ie Haager Konferenz
Die Führer der Delegationen

Henderſon,

Brüſſel, 4. Auguſt.
Wie bekannt wird, hat ſich im Laufe des Sonn

tag nachmittag auf der Reede von Oſtende eine
furchtbare Kataſtrophe ereignet. Ein Vergnügungs-
ſchiff, auf dem ſich etwa hundert Reiſende, zumeiſt
Ausflügler, befanden, wurde beim Verlaſſen der
Landungsbrücke von Oſtende von einem ande-
ren Dampfer gerammt und buchſtäblich in zwei
Stücke geſchnitten. Das Schiff verſank ſofort in
den Fluten, und alle Fahrgäſte fielen ins
Waſſer. Die Hilfsmaßnahmen wurden unver-
züglich in Angriff genommen. Es gelang, 10 Per-
ſonen lebend aus dem Waſſer zu ziehen.

Bis zur Stunde hat man neun Leichen aufge
fiſcht, und zwar die eines Mannes, zweier kleiner
Mädchen und ſechs Frauen. 20 Verletzte wurden in
das Oſtender Krankenhaus gebracht; ihr Zuſtand iſt
nicht ernſt. Beide Schiffe, die zuſammenſtießen,
waren Vergnügungsdampfer; der kleinere von
ihnen hatte 50 Perſonen an Bord und kenterte.
Alle Opfer ſind Belgier. Ueber die Urſachen des
Unfalles hat man noch keine Nachrichten. Der
Kapitän des gekenterten Schiffes wurde von ſeinem
Sohne gerettet, der ein in der Nähe befindliches
Boot führte.

Ein Motorſchiff mit Ladung
verbrannt

Hamburg, 4. Auguſt.

Am Sonnabend iſt auf der Oſte, einem kleinen
linksſeitigen Nebenfluß der Elbe, ein Motorſchiff,
das mit einer Ladung Buſchwerk von Cuxhaven
nach Neuhaus an der Oſte unterwegs war, voll
kommen ausgebrannt. Das Feuer, das
wahrſcheinlich im Motorenraum ausgebrochen war,
breitete ſich mit großer Schnelligkeit über das ganze
Schiff mit ſeiner leicht brennbaren Ladung aus.

Jaspar,

Ein Ausflüglerdampfer geſunken
Gerammt und entzweigeſchnitten Neun Todesopfer

Der Schiffsführer ſetzte das Fahreng a Strand,
wo ſich die Beſatzung in icherheit
brachte, während das Schiff ausbrannte. Der durch
den Verluſt von Schiff und Ladung entſtandene
Schaden iſt beträchtlich.

Ein Bombenflugzeug ſtürzt indie Kirche gar

London, 5. Auguſt.
Bei einem Verſucheflug ſtürzte in Bromwich

bei Virmingham ein Bombenflugzeug ab und
ſchlug durch das Doch einer Kirche mitten vor den
Altar. Das Flugzeug, das bei ſeinem Abſturz in
Brand geraten war, entzündete die Kirche, die
vollſtändig abbrannte. Der Flieger
konnte ſich ſchwerverletzt retten

Ein Auto
überfährt drei Paſſanten

Vohwinkel, 4. Auguſt.
Ein ſchrecklicher Autounfall ereignete ſich am

Sonnabend in Vohwinkel. Ein Kraftwagen iſt, wie
Zeugen beobachtet haben, eine lange Strecke Zickzack
gefahren und fuhr alsdann auf dem
in eine Gruppe Menſchen hinein. Hier überfuhr
er einen achtjährigen Knaben und zwei erwachſene
Perſonen. Das Kind wurde ſo ſchwer verletzt, daß
es dem Krankenhaus zugeführt werden mußte, wo
es in hoffnungsloſem Zuſtand darniederliegt. Die
beiden anderen Perſonen kamen mit leichteren Ver
letzungen davon. Der Kraftwagenführer wollte nach
dem Unfall das Weite ſuchen, wurde jedoch
von der Polizei geſtellt.

Ein Waſſerwerk eingeſtürzt
Mailand, 5. Auguſt.

Jn der vergangenen Nacht wurden die Bewohner
der Gegend zwiſchen Piſa und Livorno von einem
furchtbaren Krach aus dem Schlafe geweckt.
Die große Waſſerkraftzentrale, die für die Ent-

Dr. Streſemann,
engliſcher Außen- belgiſcher Miniſter italieniſcher Finanz- Reichsaußenminiſter. franzöſiſcher Miniſter

miniſter. präſident. miniſter. präſident.
Briand,

ſumpfungsarbeiten dieſer Gegend beſtimmt war,
war zum größten Teile verſchwunden. Der ganze
mächtige Bau war eingeſtürzt, da der Grund, audem er ſtand, nachgegeben hatte und vom San

verſchlungen worden war. Der Schaden beträgt
2 Millionen Lire.
Schlagwetterexvloſion bei Hamm

Dortmund, 4. Auguſt.
Wie das preußiſche Oberbergamt in Dortmund

mitteilt, hat am Sonntag vormittag auf der Zeche
de Wendel bei Hamm in der 812-Meter-Sohle aus
bisher ungeklärter Urſache eine Schlagwetter-
Exploſion ſtattgefunden. Zwei Arbeiter wur
den tödlich und einer ſchwer verletzt. Die Unter-
ſuchung iſt durch die Bergbehörde ſofort aufge-
nommen worden.

Jm Schmugglerparadies
Kopenhagen, 5. Auguſt.

Jn dieſen Tagen treffen die Spritſchmuggler
alle Vorbereitungen für die durch die dunklen
Nächte begünſtigte Herbſtkampagne. Reges Leben
wird daher bald auf „Herthas Flak“ herrſchen, wo
hin die Spritſchmuggler ihre Vorräte bringen, und
von wo aus ſie ihre Schmugglerfahrten antreten.
„Herthas Flak“, eine Jnſel im Kattegat,
außerhalb der Hoheitsgrenzen gelegen, iſt ein
idealer Ausgangspunkt für die Sprit-
ſchmuggler, da die Polizei der benachbarten Länder
machtlos iſt. Man kennt die Namen der
Schmuggler, deren „König“ Bremer nun im
Gefängnis ſitzt, weiß auch, x und wieviel Sprit
ſie in den nächſten Tagen von Holland holen ſollen,
kann aber nichts tun. Dieſe Schmuggelmengen
ſind für den Beginn der Herbſtkampagne nicht un-
bedeutend, betragen ſie doch faſt 150 000 Liter. Aus
Holland wird dieſer Sprit deshalb bezogen, weil
dieſer Staat nicht dem Antiſchmuggelver-
band angehört, und die Schmuggler dort ſo viel
Sprit bekommen können, wie ſie wollen, und zwar
zum Preiſe von 50 Oere je Liter, während ſie ihn
zu 6—-7 Kronen je Liter verkaufen.

Zahlreiche Wochenendunfälle in England
Während des Wochenendes ſind in England

durch Straßenunfälle zwölf Perſonen ge

Taifun über Indochina

Berlin, 4. Auguſt.
Nach einer Meldung aus Paris ging über

einen Teil der franzöſiſchen Kolonie Jndoching
ein Taifun nieder. Die Geſamtzahl der ge-
töteten Perſonen beträgt über 70. In der Gegend
von Ninh-Dinh ſei ein Gebiet von 50 Qua-
dratkilometern dem Erdboden vollſtändig
gleich gemacht worden. Die Hauptſtadt der
Provinz Tai-Dinh ſei beſonders ſchwer heim-
geſucht worden. Man zählt dort acht Tote. Die
Telephon- und Telegraphenverbindungen ſeien
zum größten Teil zerſtört worden, ſo daß die Nach
richten nur ſehr ſpärlich nach Hanoi gelangten,
Jn der Provinz Nan-Dinh wurden zehn Perſonen
getötet. Der Rote Fluß hat zehn Leichen an
geſchwemmt. Jn mehreren Stäbten iſt kein Haus
mehr ganz geblieben. Die Einwohner übernachteten
im Freien.

Der Aetna
wieder in Tätigkeit

Rom, 8. Auguſt.
Wie aus dem Aetnagebiet gemeldet wird, iſt

der Vulkan ſeit geſtern früh wieder in Tätigkeit.
Unter donnerartigem Rollen wirft der
mittlere Krater große Lavamaſſen aus. Ueber die
Umgebung des Vulkans geht ein Aſchen-
regen nieder. Weitere Einzelheiten fehlen noch.

Während eines Aufſtieges zum Aetna ſind
mehrere Perſonen verunglückt. Eine aus
zehn Studenten beſtehende Geſellſchaft wurde am
öſtlichen Kraterrande von einem Schwefelausbruch
überraſcht und wurde in eine Wolke von Schwefel-
funken und Aſchenreg-n eingehüllt. Jn wilder
Flucht ſuchten ſich die bedrohten Perſonen zu
retten. Doch wurde der Abſtieg durch die Schwefel-
dünſte ſehr erſchwert. Einer der Studenten ſtürzte
ab und wurde in ſterbendem Zuſtande
aufgefunden, während ein anderer Student noch
vermißt wird. Vier andere Perſonen haben mehr
oder weniger ſchwere Verletzungen erlitten.

40 Millionen Mark
Erbſchaftsſteuer

London, 4. Auguſt.

Der ſoeben verſtorbene bekannte engliſche
Tabakmagnat B. Baron hat ein Vermögen von
annähernd 100 Millionen Mark hinterlaſſen,
wovon teſtamentariſch 20 Millionen Mark zu
wohltätigen Zwecken Verwendung finden ſollen.
Die Erbſchaftsſteuer beträgt allein etwa 40 Mil-
lionen Mark.

Der Tag der Königsgrenadiere
Liegnitz, 5. Auguſt.

Am Sonnabend und Sonntag fand in Liegnitz
die Wiederſehensfeier des Königs-Grenadierbunde:
ſtatt. Sie wurde mit der Vertreterverſammlung
des Königs-Grenadierbundes, die ſich mit inneren
Fragen befaßte, eingeleitet. Am Hauptfeſttag, dem
Sonntag, wurden vormittags an den Kriegerdenk-
mälern von Liegnitz Kränze niedergelegt. Gegen
11 Uhr begann der Feſtzug durch die Stadt, an dem
unter Führung der ehemaligen Regimentskomman-
deure etwa 4000 ehemalige Königs-Grenadiere teil-
nahmen. Auf dem Sportplatz des alten Turnver-
eins begann gegen 12 Uhr der Feſtakt mit einer An-
ſprach des Prinzen Oskar von Preußen.
Ein Vorbeimarſch an dem Prinzen Oskar und den
übrigen drei Kriegskommandeuren des Regiments

tötet und 50 verletzt worden. ſchloß den Feſtakt.

Spione auf See
Roman von Edwin Demel

Copyright by Greiner Co., Berlin NW 6
(16. Fortſetzung.)

Ich überlegte. Das Abenteuer reizte mich nicht
wenig. Seefeſt glaubte ich genug zu ſein, um die
Schwankungen des Fahrzeuges aushalten zu
können. Und einen wirkli Sturm, wie er ſich
in dieſen Breiten zu entwickeln pflegte, hatte ich
eben noch nicht erlebt. Alſo entſchloß ich mich ziem-
lich raſch, die Sache zu wagen. Jch ſagte zu.

So führten mich die drei Matroſen, die bei
mir ſeefeſt gemacht hatten, eilends nach oben und
dorthin, wo ſie es verſprochen, nämlich in jenen
Aufbau, in dem ſeinerzeit Chuan Li gewohnt.

Dieſer befand ſich, wie ſchon erwähnt, am Deck
und war allerdings nur primitiv aus
geführt, ſo daß die Gefahr des Wegſchwimmens
vorhanden war.

Kaum ſaß ich richtig drinnen, als ſich auch
ſchon die erſten Anzeichen des nahenden Unwetters
bemerkbar machten. Die bisher regungsloſe See,

ich konnte das genau beobachten kam in Be
wegung. Ganz kleine Schaumkronen bildeten ſich
am Waſſer, hüpften und tanzten um das Schiff,
bildeten die Häupter niederer, aber langgeſtreckter
Wellen, die ſich an den Seitenwänden des Schiffes
brachten. Es war ſo dunkel geworden, daß man
glauben konnte, bei uns im alten Europa eine
Dämmerungsſtunde zu erleben. Auch war zu
wenig Licht, um leſen zu können und doch war
es noch nicht ſechs Uhr, eine Zeit, um die es ſonſt
in den Breiten noch heller Tag zu ſein pflegt.
Der Himmel war vollkommen ſchwarz überzogen
und nur die Ränder am Horizonte leuchteten
ſchwefelgelb, vermiſcht mit weißen Flecken.

Dann begann der Spektakel. Jn der Ferne
bäumte ſich, ſcharf vom ſchwarzen Himmel abge
hoben, eine langgeſtreckte Woge empor, deren
Kamm, von ungeheuren Giſchtmaſſen gekrönt, weiß

einem ungeheuren Phantom
näher gerollt, mit unheim-

ſchimmerte. e
kam ſie näher un

licher Geſchwindigkeit und abſoluter Lautloſigkeit.
Ein weißer Fleck entſtand an ihrem Urſprunge in
der Wolkenwand. Es war das berüchtigte Sturm
loch, das untrügliche Zeichen eines renOrkans. Das 5 ich auch. Das Schiff ſchien
die nahende Gefahr zu ahnen, denn es ſtampfte
und ſchlingerte unheimlich unter meinen Füßen.
Die Matroſen verließen mich.

Gleich nach dem erſten Anprall des Sturmes
ließ der Kapitän das iff in den Wind gehen,
ſo daß ſich die Sturzſeen am Bug brechen
konnten, wodurch es imſtande war, die über
brechenden Seen beſſer zu parieren und gleich-
zeitig eine ruhigere Lage zu behalten.

Und dann war ſie da, die Woge, in ihrem Ge
leite aber auch der Sturm. Ein ungeheurer
Waſſerſchwall ü t das Schiff, das ſich voll
kommen auf die Seite legte und einen Augenblick
lang umzukippen ſchien. gleich darauf rich
tete es ſich wieder auf und mit einem entſetzlichen
Geheul, gleich einer Million losgelaſſener Teufel,
pfiff der Wind im Geſtänge. Ein ungeheures

erſten und Krachen vermiſchte ſich mit den
Stimmen der entfeſſelten Elemente zu einem bei-
ſpielloſen Getöſe, das jedes andere Geräuſch
übertönte. Nachtſchwarz wurde der Himmel. Man
konnte buchſtäblich die Hand nicht vor den Augen
ſehen.

Der erſte Anprall hatte mich von meinem Sitz,
einer feſtgeſchraubten Bank, herabgeſchleudert. Die
beiden Stühle, das einzige Loſe, was ſich im
Raume befand, kollerten mit mir, zu einem
wüſten Knäuel geballt, am Boden umher. Die
maſſive Scheibe des Bullauges klirrte in tauſend
Trümmern herab und ließ ganze Fluten herein,
die mich im Nu bis auf die Haut durchnäßten.
Mühſam und arg zerſchunden raffte ich mich auf,
konne es aber doch nicht laſſen, zur Luke zurück-
zukehren, um den Aufruhr, der da draußen
herrſchte, näher zu betrachten. Ganze Berge ſal-
ziger Waſſermengen, die das empörte Meer über
das Deck fegte, ſchlugen gegen das Deckhaus, das
in allen Fugen krachte. Kaum konnte ich mich auf
den Beinen halten. Jmmer wieder wurde ich hin-
weggeſchleudert, während die Bordſeiten unter der
Wucht der Stöße erbebten. Jch hielt mich, da ich

die Natur ſolcher Stürme nicht kannte und auch
nicht wußte, wie widerſtandsfähig ein modern ge
bautes Schiff eigentlich iſt, für verloren. Zu
ſehen war nichts außer Waſſer und greifbarer
Dunkelheit. Das Schiff aber tanzte, wie ich aus
den Bewegungen entnehmen konnte, ununter-
brochen auf und ab, rollte und ſchlingerte in nie
dageweſener Weiſe. Man ſpürte förmlich das an
geſtrengte Arbeiten der Maſchinen.

Die tropiſchen Unwetter haben das eine Gute,
daß ſie zumeiſt ebenſo ſchnell ein Ende nehmen,
wie ſie begonnen haben. Es verging nun zwar
eine lange Zeit, während ich für mein Leben
keinen Pfifferling gab und mein Zuſtand auch
kein beſonders beheglicher war, denn alle An-
zeichen einer beginnenden Seekrankheit ſtellten ſich
ein; aber ſchließlich nahm das Geheul und Getöſe
da draußen, das Rollen und Stampfen im Schiffs-
inneren doch ein Ende. Zur ſelben Zeit öffneten
ſich die Schleuſen des Himmels, Waſſermaſſen
herabſchleudernd, die mehr einem See als einem
Regen glichen. Doch beruhigte ſich jetzt die hoch-
gehende See.

So plötzlich, wie er gekommen, verzog ſich auch
der Sturm.

Noch war ich halb tot vom Schütteln und
Geſchleudertwerden, als Totenſtille eintrat, das
Getöſe aufhörte und der Wind nachließ.

Und dann ließ auch der Regen nach. Nachdem
ich mich einigermaßen erholt hatte, trat ich an die
Lucke und ſah eine zwar ſtark ſchäumende, tinten-
ſchwarze, noch immer aufgeregte Flut, die uns
jedoch nichts mehr anzuhaben vermochte. Darüber
ſtrahlte der ſchnell aufgeheiterte, prächtige
Sternenhimmel. Jn der Ferne aber verſchwand
mit raſender Eile die Wolkenwand, die uns noch
kurz vorher mit ihrem Waſſerſchwalle überſchüttet
hatte. Ein Blick auf die nach meinem letzten Ver-
luſte neu angeſchaffte Uhr zeigte mir, ich wollte
es erſt gar nicht glauben, daß es ſchon 10 Uhr
ſei. Alles war vorüber!

Bald darauf erſchienen die Matroſen, welche
mir den Platz in der Kabine angewieſen hatten

„Na, hatten wir nicht recht?“ fragte der eine,
der in ſeinem Oelanzug mehr einem naſſen
Teufel als einem Menſchen glich. „Sie ſind offen-
bar ſeekrank geworden. Das geht aber bei der-
artigen Ereigniſſen nicht anders. Jch rate Jhnen
ſich ſchleunigſt in die Koje zu verfügen, denn do
Sie kein Oelzeug anhatten, dürften Sie ziemlich
naß ſein. Das kann eine hübſche Erkältung
geben!“

Jch erkannte ſelbſt, wie recht er hatte und
befolgte daher ſeinen Rat.

Als ich mich an Deck begab und den Weg nach
meiner Kabine antrat, ſah ich erſt, welche Ver-
heerungen der Sturm angerichtet hatte. Alles,
was nicht niet- und nagelfeſt geweſen, lag zer-
trümmert und in Stücken umher. Ganze Teile,
die weggeriſſen worden, hemmten meinen Fuß
Von der Kommandobrücke her näherte ſich mir
der Kapitän, der ſich eben ablöſen ließ.

„Wie ſehen Sie denn aus?“ fragte er, indem
er ſich gleich einem gebadeten Pudel ſchüttelte, ſo
daß mir das Waſſer ins Geſicht ſpritzte. „Sie
haben wohl meinen Wunſch ſo gut befolgt, daß
wir morgen einen kranken Doktor an Vord haben
werden

Jch entſchuldigte mich mit der Neugier, die
mir keine Ruhe gelaſſen habe.

„Gut, gut,“ meinte er, „das ſchadet weiter
nichts, iſt ja Jhre Sache. Aber glauben Sie mir,
wir haben heute ſehr viel Glück gehabt. So etwas
habe ich nicht erwartet, ſonſt hätte ich mir die
Abfahrt doch vergehen laſſen. Wir ſind mit knapper
Not am Sturmzentrum vorbeigeglitten. Menſchen
leben ſind glücklicherweiſe keine zu beklagen, auch
haben wir ſonſt nur wenigen und leicht erſetz
baren Schaden erlitten. Ja, ja, die „Loreley“ iſt
ſchon was wert.“

Jch empfahl mich und ſuchte meine Kabine
auf, wo dank der getroffenen Vorkehrungen von
den Nachwirkungen des Sturmes nichts zu merken
war. Hier überzog ich mich in aller Eile und
war eben im Begriff, in die Koje zu ſchlüpfen,
als es an meine Tür klopfte. Jch forderte zum
Eintreten auf.und forderten das Trinkgeld, das ich ihnen auch

reichlich genug ſpendete. (Fortſetzung folgt.)
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Halleſche Zeitung. Montag, 5. Auguſt

Gegen die Wohnungszwangswirtſchaft

50. Tagung des Zentralverbandes Deutſcher Haus
und Grundbeſitzervereine

München, 5. Auguſt.

Tie auf der 50. ordentlichen Tagung des
ralverbandes Deutſcher Haus- und Grund-

hervereine, e. V., vom 2. bis 4. Auguſt in
guünchen verſammelten Vertreter des organiſierten
aus und Grundbeſitzes aller deutſchen Länder
ben u t wwie folgende Entſchließungen

mieterſchutzgeſetzgebung

Als einziger nunmehr 11 Jahre nach Kriegs
de noch einer Zwangswirtſchaft unterworfener
Wirtſchaftszweig fordert der deutſche Hausbeſitz
e unverzügliche Aufhebung der Woh-
zungszwangswirtſchaftsgeſetze unter Erlaß be
friſteter Uebergangsbeſtimmungen,
deren Aufgabe die Ueberleitung der Dohnwir
ſchaft in normale Verhältniſſe iſt. Die im Laufe
der Jahre erfolgten Lockerungsmaßnahmen der
gänder haben ſich anerkanntermaßen bewährt und
de Geſundung des Wohnweſens auf Teil-
gebieten gefördert. Der deutſche Hausbeſitz er-

Pflicht und Aufgabe von
geichsregierung und Reichstag, auf Grund dieſer
ärfahrungen nun auch in der Reichsgeſetzgebung
je Aufhebung der 2 Wohnungszwangswirtſchaft für
Alt- und Neuhausbeſitz unverzüglich in An-
riff zu nehmen, wozu die Befriſtung von Reichs
ietengeſez und Mieterſchutzgeſetz mit dem
1. März 1980 Gelegenheit gibt. Die unter dem
amen „Soziales Mietrecht“ vertretenen For
rm auf Uebernahme von Beſtimmungen

derzeitigen Ausnahmegeſetze in das bürger
e Recht lehnt der deutſche Hausbeſitz einmütig

ind entſchieden ab.

Pachtſchutzordnung

Der vorliegende Entwurf einer neuen Pacht-
zutzordnung bedeutet eine weitere erheßliche
inengung der Vertragsfreiheit, der

garantien des ordentlichen Rechtswegs und des
erfügungsrechts über das Privateigentum, das
gar unter Umſtänden dem Verpächter zugunſten
z Pächters überhaupt entzogen werden kann.
er durch den Entwurf bedrohte landwirtſchaftliche
eundbeſitz wird in ſeinem Abwehrkampf gegen
jeſe Pläne auf die uneingeſchränkte Unterſtützung
z ſelbſt bereits ſeit mehr als einem Jahrzehnt
usnahmegeſetzen unterworfenen Hausbeſitzes

en können.

Steuergeſetzgebung

Seiner ſtaatsbürgerlichen Pflichten bewußt, iſt
deutſche Haus und Grundbeſitz bereit, nach

aßgabe ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu ſeinem Teil
der Aufbringung der auf dem deutſchen Volke

henden Geſamtſteuerlaſt mitzuwirken.
je von Jahr zu Jahr geſtiegene ſteuerliche Be-
ung des Hausbeſitzes hat jedoch eine Höhe er

Ertrag aufgebracht werden kann. Die volkswirt
ſchaftlich gebotene Abhilfe kann nur durch Rückkehr
zu der allein gerechten und auf die Dauer trag
baren Beſteuerung des Reinertrags erreicht wer
den. Der erſte Schritt auf dieſem Wege iſt die
ſofortige Durchführung der auch vom Reichs
finanzminiſterium als notwendig bezeichneten
Senkung der Realſteuern ſowie der
ſyſtematiſche Abbau des Geldentwertungsaus
gleichs bei bebauten Grundſtücken (Mietzinsſteuer).
Der deutſche Hausbeſitz erwartet, daß dieſe wieder
holt in Ausſicht geſtellten Maßnahmen nunmehr
unverzüglich in Angriff genommen und durch-
geführt werden.

Bodenreform und Wohnheimſtättengeſetz

Aus Anlaß der erneuten Angriffe der Boden
reformer und ihrer Anhänger gegen das private
Grundeigentum gibt der deutſche Hausbeſitz
wiederum ſeinem unerſchütterlichen Willen Aus-
druck, dieſe Verſuche zur Vernichtung von Privat
wirtſchaft und Privateigentum mit allen zu Ge
bote ſtehenden Mitteln zu bekämpfen. Wie der
Entwurf eines Wohnheimſtättengeſetzes erkennen
läßt, wollen die Bodenreformer durch ein unbe
ſchränktes Vorkaufs- und Enteignungsrecht unter
Ausſchluß des ordentlichen Rechtsweges und ohne
Garantie einer angemeſſenen Entſchädigung die
geſetzliche Handhabe ſchaffen, um das geſamte
private Eigentum an Grund und Boden in die
öffentliche Hand überzuführen, die Gemeinden ſo-
gar zu einer ſolchen Bodenvorrats wirtſchaft ohne
Prüfung des Bedarfs zwingen, obwohl die be-
ſtehenden Geſetze den Gemeinden mehr als aus

trieben wird, daß man ihr unmögliche Laſten
zumutet.

Kommunalpolitik
Den Beſchluß des Vorſtandes des Deutſchen

Städtetages auf geſetzliche Feſtlegung der Ge-
bäudeentſchuldungsſteuer (Mietzinsſteuer) für
25 Jahre ſowie die Beſeitigung des Anhörungs-
rechtes der öffentlich-rechtlichen Körperſchaften

Als der Bund Deutſcher Marinebereine im ver
gangenen Jahre in Berlin ſeinen 83. Abgeord
netentag abhielt, hob erfolgreich der Vertreter des
Marineverbandes von Danzig und Umgegend das
Intereſſe der durch Gewalt vom deutſchen Vater-
lande getxennten Brüder für das deutſche Volk
und für die deutſche Seegeltung hervor. Der

ächſte Bundestag ſolle in Danzig ein Bekenntnis
deutſcher Treue werden.

Zur ſelben Zeit nun, da vor 15 Jahren der
Generalmarſch zum größten aller Kriege ge-
ſchlagen wurde, deſſen Ausgang ſich leider nicht
nach den militäriſchen Erfolgen beſtimmte, ſind
Vertreter aller Marine- und Kolonialvereine zu
dem einſtigen preußiſchen und deutſchen Kriegs-
hafen Danzig gerufen worden. Vom 2. bis

Auguſt fand dort die 31. Bundestagung der
deutſchen Marinevereine ſtatt. Tauſende Ange
hörige der ehemaligen ſtolzen Kriegsmarine
fuhren freudig über Stettin-Swinemünde auf dem
Seewege oder durch den Korridor nach Danzig.
Sie wollen dort an der Motlau nicht nur ein
Wiederſehen feiern und in Dankbarkeit der ge

reichende Möglichkeit geben, für öffentliche und
Siedlungszwecke Grund und Boden zu enteignen.
Der deutſche Hausbeſitz fordert daher von Reichs
regierung und Reichstag die Verwerfung
dieſer ſozialiſtiſchen Anſchläge auf das private
Grundeigentum als das Fundament der beſtehen-
den Wirtſchafts- und Geſellſchaftsordnung, be
ſonders auch deshalb, weil mit ihrer Durchführung
der Wohnungsbau nicht gefördert wurde.

Young-Plan
Jn Uebereinſtimmung mit den übrigen Spitzen-

verbänden der deutſchen Wirtſchaft lehnen die im
Zentralverband Deutſcher Haus und Grund
beſitzervereine zuſammengeſchloſſenen Haus und
Grundbeſitzer die Verantwortung für die Möglich-

keiten der Erfüllung des Young-Planes ab, in
dem ſie keine wirtſchaftliche Löſung der Repa
rationsfrage erblicken. Die Deutſchland durch den
Houng-Plan auferlegten Laſten ſind untrag

bar, und es liegt nicht allein im Intereſſe
Deutſchlands und ſeiner Wirtſchaft, ſondern im
Intereſſe der ganzen Welt, daß mit der deutſchen

icht, bei der ſie bei weitem nicht mehr aus dem
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fallenen Kameraden gedenken, nein, dieſe ge-
waltige Tagung ſoll zur Belebung der Kamerad-
ſchaft und des Volksgemeinſchaftsgedankens dienen,
ſie ſoll vor allen Dingen auch den Brüdern auf
der anderen Grenzſeite zeigen, daß ſie mit uns
eine Schickſalsgemeinſchaft bilden.

Die Marinevereine wollen als Träger der
deutſchen Seegeltung das Verſtändnis in

halten; denn ein Volk, das auf ſeine Seegeltung
verzichtet, gibt ſich ſelbſt auf. Die frühere ſtolze
Hanſeſtadt Danzig iſt mit dem deutſchen Meere
und mit der deutſchen Marine in Gegenwart und
Zukunft ebenſo verbunden, wie ſie es früher ge-
weſen iſt. Die deutſche Handelsflotte, wie ſie
heute nach den blindwütigen Zerſtörungen des
Krieges wieder in voller Größe und Vollendung

vor unſeren Augen ſteht, iſt entſtanden aus der
Kauffahrteiflotte der Hanſeſtädte.

Gerne gehen die Gedanken der alten Seeleute
zurück auf die ſtolze, glückliche Dienſtzeit. Mit
Wehmut und innerer Bewegung denken ſie daran,
daß die Werft Danzig es war, die das erſte preu
ßiſche Kriegsſchiff, die in Stettin gebaute Segel-
korvette „Amazone“, aufnahm und die Werft

und Wirtſchaftsverbände lehnt der deutſche Haus
beſitz ab. Der deutſche Hausbeſitz weiſt außerdem
die gegen die Privatwirtſchaft, insbeſondere gegen
Hausbeſitz und Mittelſtand gerichteten Angriffe ab
und legt vor allem Verwahrung ein gegen
die auf dieſem Gebiet entfaltete Tätigkeit des
Deutſchen Städtetages und ſeines Präſidenten
Mulert auf dem internätionalen Städtekongreß in

Sevilla 1929.

Danzig, die Schmiede der deutſchen Flotte

Zur 34. Bundestagung d der z ticher Marinevereine
n Danzig

ſchiff „Nerkur“ den Grundſtock zur achtung-
gebietenden Marine legten. Dadurch, daß An-
fang der neunziger Jahre die Schichauwerft ihr
ſchnelles Bauprogramm aufnahm, nur u. a. zu
nennen die gewaltigen Stürmer der Skagerrak-
ſchlacht „Lützow“, „Oldenburg“, „König Albert“,
„Baden“, „Pillau“, „Elbing“ und den nicht mehr
fertig gewordenen „Graf Spee“ haben den
Danziger Werften es möglich gemacht, innerhalb
eines Zeitraumes von 65 Jahren 70 Kriegsſchiffe
mit einem Geſamtdeplacement von rund 800 000
Tonnen zu bauen Deutſchland wird dieſe gewal
tige Leiſtung, die von keiner anderen deutſchen
Seeſtadt erreicht worden iſt, als einen Dienſt
am Vaterlande niemals vergeſſen, und
Danzig ſelbſt darf ſtolz darauf ſein, dem deutſchen
Vaterlande ſeine ſtahlgrauen Linienſchiffe undPangerkreuger, feine ſchnellſten Kreuzer und ſeine

U-Boote geſchaffen zu haben, die mit reſtloſem
Erfolg dazu beigetragen haben, dem Feind Luſt
und Mut zu nehmen, der deutſchen Küſte nahe-
zukommen, die in unvergleichlich mutigem Ringen
dem ſtärkſten Gegner auf dem Meere, den der
Unbeſiegbarkeit, aus dem Dreizack riſſen, die den
„Glorius firſt of June“ Nelſons am Skagerrak
in einen Ehrentag der deutſchen Flotte unter dem
Namen Scheer und Hipper gewandelt haben.

Die ſtolze Flotte iſt nicht mehr. Kleine Reſte
veralteter Beſtände gehören der jetzigen Reichs
marine an, die auf Grund des eiſernen Fleißes
und der bewieſenen altdeutſchen Soldatentreue
wieder die leiſtungsfähigſte Seemacht aller Oſt-
ſeeſtaaten iſt. Hunderte von Kriegsſchiffen aller
Art deckt die See, verſchiedene Ozeane rauſchen
ihnen den Grabgeſang. Aber nie wird das ge
ſamte deutſche Volk vergeſſen, was wir an dieſer
herrlichen Flotte einſt beſeſſen haben. Wir
wollen aber auch gerade jetzt dankbar bekennen,
daß man Danzig von den erſten Anfängen an
„die Schmiede der deutſchen Flotte“
nennen kann. G. F.

e

Druck und Verlag von Otto Thiele

Redaktionelle Leitung: Dr. r Gſpann
Verantwortlich für Politik: ans Karl nn;ür Lokales und Provinz: i nere ar gende eton

nterhaltung und den u Teit: Dr. Rudolf
Schroth; r Volkswirtſchaft: i. Dr. Rudolf Schroth; fürSport: i. Friedrich Sravfe, nie n r am
x m wertetl: Paul Kerſten, Halle. Für r n nge S

Klawitters im Jahre 1847 mit dem ſpäteren Schul-

Gut möbl. Zimmer,
J Felbai t lanne s m

Thielenplatz!v er p. atz
zenſtraßfe 15, III, links.

Wohnungen
mit Garten in oder
geſucht.

angaben unter U

Ein bis ZweiFamilienhaus
Angebote mit v re

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Manufkripte wird keine Gewähr übernommen, Rückſendung
erfolgt nur, wenn Rückhporto beigefügt iſt.

Zteiligen

Schlafzimmer-
ank, verkaufen
e

Motorräder,
m g. gebrauchte. Thüringer Straße

moderner neuer

bei Halle zu kaufen

an die

Büro C.
ſtraße 11.
Großes behagliches

Zimmer,

Hoepfner, ZHinksgarten-

gut Groß

Gehbrauchter, guterhaltener

Milchwagen
u kaufen eſucht. Meldungen an Ritter-

Koyng (Bez. Halle).

Herrenſahrrad
zu verkaufen. Beeſener Str. 1, III, I.

Reues, dunkles

Eichenbüfett,
elektr. Licht, in gut. Hauſe, für Auguſt
Oktober, auch vorübergehend zu vermieten,

acob, Henriettenſtraße 28.

Gut möbliertes

Zimmer unter C. R.
d Zeitung.

Zu kaufen geſucht:

Airedale-Terriene wagham. Ferri Tag Motorrad, 277 eem,
3218 an die Geſchäftsſtelle Zweitakt,

1,80 m breit, mit Kredenz, billig zu Ferkaufen. Halle (S.), Meckelſtraße 14,

r m Magnetzün-dung, beſondere elektr. Lichtanlage, neu
emallliert u. vernickelt, bis Mitte Auguſtund Schlaſzimmer oder Einzelzimmer ſo-

fort zu vermieten. Bad in der Wohnung.
Univerſitätsring 10, I.

Frdl. möbl. Zimmer
elektr. Licht, Schreibtiſch, ſofort zu ver
mieten. Dorotheenſtr. 3, pt., Bahnnähe.

Gut möbliertes

Weißer moderner

verkaufen.
Kinderwagen

Volhardſtraße 20, part. l
erliner--JuliusKühnStraße.

verſteuert, für 350 zu Wieſen
Müller, Halle, Witteſtraße 9

3 Stück ganz ſchwere, junge

Zugkühe un ag
ſtehen preiswert zum Verkauf ber Tüenhurg. Telephon e u
Zwei kleine langſchweifige

Möbl. Zimmer
(auch Klavierbenutzung) ſofort zu ver
mieten. Halle, Bertramſtraße 1, part.,

elektr. Licht, frei.
Gut möbl.

Zimmermit einem od. zwei Betten, elektr. Licht, riſ eure!Bad in der Wohnung, ſofort zu ver date Eanle Friſeu zu verkaufen.

r Halle (Saale), Univerſitäts-
ring 10 I.

alle (Saale), Große Wallſtraße 26, part.

a Hpeſcher-

m Verkauf wen etimmer, Neuer Iagerepeicher, 172582 Meter mit muſita2 Etagen sowieautogaragen, angrenzendem wechſel mit charakter eſtem Herrn vor
Anhalter Straße 15, ßeiugren, Garten n 2 Note Grund

onys
billig zu verkaufen. Langeſtraße 9.

Heirat

Herzenswunſch!
Dame, auswärts, Ende 30,

äuslichkeit, reine riſch u. naturliebend, wünſcht B

bis 45 Jahren, ment Beamter (Witwer

lauf Gehal nn e gen a Mietgefuche

4-Zimmer-

zu vermteten.

Möbl.
Händelſtraße 29.

Bahnnähe,
Strafe 152, II.

Möbl. Zimmer,
zu vermieten,

Zimmermit 1 oder 2 Vellen ſofort zu vipmi fen.
Jeimno

r Villenhaushalt, UmſtändeMerſeburger eigen e elzuſeg Angebote unter
an die Geſchäftsſtelle dieſer

(indemann, Rudolſtadt, Mauer-Telephon: Mansfeld Nr. 48 3 Treppen. und Boden sofort preiswert zu verkaufen. nicht au de e Lebensſtellung17jähriges ſofort berufstätigen Herrn oder Standort Nähe Babnhot Gröbers. Auskunft zwecks Neigungéehe Vermittler verbeten.
2 ame abzugeben. Geräumiges anter Rat Halle Nr. 247 16 and 322 00. erte Zu gri e ögisſ mit Bild,Mädchen Merſeburger Straße 54, 1II, links. möbl. Zimmer unter K. je Geſchäftsſtelleengere perfekte vom Lande ſucht ſofort Stellung in der mit Kabinett zu vermieten. Moderner dieſer Hiunn a

Stenotypiſtin ne nene ne Werkſtatt Saneniaetiete v Kühlſchrank,acreniſen ſum eher erbeten. oder Lagerraum ohne Eis mit elektriſch Antrieb, paſſend Unterricht
alber ſehr Stud. phil. erteilt

Nachhilfeſtunden,
Möbl. Zimmer ohenzollernſtraße 2,e ee Spiegelſtraße 12, 1 E b 7ſah zum 15. juverläſſiges für beeren errn f rbſen Das Konku hren über das Verken mit reichlichen Wohnung Küche mit Delitzſcher Straße 114, III, rechts. ſowie alle rbſe Sorten un e ar ler u zen

ehör in SaalZlabren in Behandlung der en Wohnung in Halle, 4 bis 6 2 möbl. zimmern. Gut möbl. Zi Stroh und Spreue e en n den dahen z à e et ſezz l ſeſet 'b t i an ſolid 3 mmer Ferne u ſ Wale ſchier w.
ebote unter T. ofor u ver e v lektr ich an 0 er ur Seyn Kaſſel. an die Geſchaftaſten dieſer Zeitung. u wweeen. n worhtatsr ung verg nieten. Prinzenſt raße n le h e. Holle), Halte-Hetenedter San De eher Abt. 7.

e e
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Leerdigungs Anstah

Willy Lutze
Halie g. S.

Krukenbergstr. T, Fernruf 2689 20

Gegründet 1907

Ueberführungen mit Geschirr
oder erstkl. Leichen-

überführungs Kraftwagen
mit Passagierabteil

Sesehbgftastelie d. Beuteshen Beogröbnis-
Vernieherunge u. G. „Deuts eher

Jiſiaſe Acuffe nur Sroße Mfriccstr. T7
TZuruergenehrt
Dr. Hirsech

C Reideburg.

Ereiswert u. gut an gehloss
kaufen Sie sAmt- IIIIICCIDIDEDDIIIIII

liche

luterzeuge u
Ktrumpſwa I Dir i bester
in dem ersten Aorgen, Diens-tag, 8.30 UhrSpezialgesehbäftv r „Ein Sommer-t. Schnee Nacht.

nachtstraum“

Gr. Steinstr. 84. m musik von
Mendelsohn.
Donnerstag,

W den 8. Augustertmarken im gen
Sortrelmatken Larige wrt,

erd. Haassorgitr, im VorverkauMetaliwarentabriic, Dei Hothan, Gr.
Barfüberst r. 9. Ulrichstr.; Ver-

kehrsbüro Roter
Turm; OttoIfland, Rannisch.
Platz und Saal-Pendel

schlob.
mit Seidenſchirm, v
M. 18.-- an beiS. Zroſe. Watha a
Gr. Saudberg 8 puerier

r
el. 2E.

kleine Reparaturen was Halle bietet,
führt ſachgemäß aus ist die grobeAus-

stattungs-Revue

zurück
Dr. Peizhold

Walter Brendel,
Halle, Torſtraße 62 „Wie einst

G cFan.-Rat
Dr. Krubenbere

Augenarzt

Tiſchlerei.
IIDetektive im Mai

der Indes 89 in.
wir K., ec-usk unf tet tric-äiris Grobe

Fruk, Krim. Komm Tanzattraktion.
Mitglied der R. D. D I Ein Genub er

Ja Referenzen. Auge, Ohr

ffainstr. 16 t r.
Fernruf 168 69.Von der Rolso zurück.

S Von der Reise zurück

Dr. med.
Herbert Schoenſechſderaiingen

Gnad.Cheſcheidungen. Alim. Straf
ArbeitsMiets-, Anuſfwert., T fament

gerichts- Sozial Verſi ſowie alleProzeßſachen. Wirtſchaft fragen
Beobachtungen, Ermittlungen, Aus

künfte überall durch Krim.-Kommiſſ. a. D.
und and. bew. Beamte.

Steuerberatungen, prakt. Buchführung,
Konkursverhütung (Vergleichsverfahren)
Gründungs-Vertr äge.Rechtsbaro, Detektei.

Hess. Steuer-Auskunfte
Volumenracr a. Tel. 232 21.

Beſte Empfehlungen. Seit 10917.

Haben Sie Stoff
zum Anzug? Feinſte Maßanfertigung
Garantie für guten Sitz. Preis 55. 00 Mkß Hinebrand Schneidermeiſter,

Pfälzerstr. 6, II

J Upiversitätering 1. Ruf 25989. J

Kuddelmuddel

Eine Sammlung der luſtigſten
Stilblüten und Druckfehler aus
dem Briefkaſten des Kradder

um nx
datſch.

Gebunden 1,50 Mark.
Wer den Kladderadatſch und
ſeinen „Briefkaſten“ kennt, indem aliwöchenilich die Bos
heiten des Druckfehlerteufels
und allerlei Stilblüten gloſſiert
werden, weiß, daß er in dieſem
Buch einen wahren Born der
Heiterkeit finden wird. 0
Durch alle Buchhandlung. zu bezieh

a. Hofmann Co.
Berlin SW 48 Wilhelmſtr. 9.

Prankturt,

D-Zug

und zurück.

12 Tage nach Finnland

getreten werden.

werden.

klassigen Hotels

Wenn einer eine RelSe tut,
dann wende er sich bitte an unser Peise-
bäro, Leipziger Straße 61/62, und Gbermitteleunserem Büro schritfflich, mändlich oder tele-
phonisch (Tel. 237 66 seine Wänsche. Wir nehmen
Ihnen die Arbeit der gesamten PReisevorbe-
reitungen ab und sorgen für lhre Bequemlich-
keit während der Reise. Wir besorgen lhnen
Fahrkarten zu Originalpreisen, Beit- und Plotz-
karten, Unterkunft in Hotels und Pensionen.
Wir geben lhnen Auskunſt über alle Reise-Ver-
bindungen, arbeiten Reise Vorschläge aus
und vermitteln Reise-Versicherungen.
Nachstehend einige Vorschläge:

12 Tage an den Rhein. Holle, Köln, Königswinter
Koblenz, hüdeghein, Moinz, Heidelberg

e

nachtung in nur guten Hotels, freie Be-
sichtisungen und Eintritt zu allen Veran-

erptiogung an Fahrt 3. Kl.
ür nur12 Tage in die Schweiz. Ueber Schalſhauven nach

ürich, Luzern, Wengeralp, Bern, Besel

RPeval, Wiborsé,fors, hevol, Slettin. I. Kl. Schiff und II.
Bohn. Iniclusive erſleeune und sämt-
lichen Unkosten für el. 460,

Diese PReisen können zu jeder Zeit einzeln an-

Preis der e etaltung
in gut bürgerlichen Hoiels

Faehrpreis Halle-- Paris II. Kl.
Fehrpreis Halle-- Paris III. l.
Anmeldungen werden rechtzeitig erbeten.

Relgehüro der Halleschen Zehtune, Hulle,
Leipziger Straße 61/62.

Einschlietzüch Ueber-

R. 25S,

Dieselben Leistungen. Preis R. 275,
12 Tage an den Genfer See.

Lausanne, Montreux, Z2weisimmen, Inier-
laken, Luzern, Basel und zurück tfär

Holle, Basel, Bern

N. 235,
Ab Siettin per Schiff nach
Imatra, Kuopio, Helsing-

Gesellschaftsreisen nach Paris können jede
Woche, Donnerstags und Sonntegs, angetreten

in Paris in ersi-
R. 1d e e 7 R. 95,R. 125,70
R. 79,90

(Militärmusik)
veranstaltet von den ehemaligen Militär Musikern der
Ortsvereine: Naumburg. Merseburg und Halle (Saale).

I. Teil Haupt, Vereinsdirigent Halle
II. Teil Kott, staatl. Musikdirektor Naumburg

Leitung:

III. Teil

Eintritt 0,50 Mark.

Schönheitsfehler,
ickel im Geſicht und am Körper, Miteſſer, Blüten,e e n u Aendaß den r x wenn man Dunkel der Großstadt

abends den S von „8 s P eife“ mit60 e 9pig), i w. n und t

e e Doleres CostelloGeharhge Wirhme; von Tauſenden S Jn

theken, Oaſgetten ha

Saulschloßhrauerei

Heute abend 8 Uhr
Großes Monster Konzert

Granzau, Obermusikmeister a. D.

Freunde und Gönner werden herzlich eingeladen.

Leipziger Straß

An morgen, 0

Der
Merseburg.

Der Vorstand.

wiſſenesnochnicht,
daß gerade jetzt

Bücklinge
eine wirkliche Delikateſſe ſind,
dabei nahrhaft und ſehr billig.
1 Pfd. nur 004 Pfd. 30
bitte auf jed. Fall zu probieren.

Ferner:
echte geräucherte Makrelen

Pfd. 35 Pf.
Dienstag 1 Kühlwaggon

Goldba ſet 4 85 55
alle anderen Fiſche ebenfalls

vorrätig.

Ferner 2 Waggon

Vene Heringe u 15f.

von hoher Werbewlrksamkelt stellen
wir bei schnells ter Lieferfrist auf
unseren modernen Maschinen Her.

OIIoO Thiele, GroBdruckerei
Hoalle, Ceipeiger Siraße 61/ 62.

a Inealer

nur 3 Tage:

Kriminal Grobfilm

Die beute ver

baphräuher

Conrad Nagel
Eine virtuos

gemachte Damm-

a Theater
Alte Promenade

Cewultie
ixt der Andrang

zu den Vorführungen

zweiten Teller

ren
Wir bitten daher
nach Möglichkeit diebruch-Katastrophe hmittags-2 bildet die technische Mse wVorgtolungen

ar eiten Sensation des Filmse. zu besuchen.
übernimmt

QuinqueKuag e I Beginn: 4 Vhr. 2 4 Vhr.
Einziger am m Platze tätiger

Detektiv
d. ehem. deutſch. Kriegsſpionage, v

chnelle

befreit Sie in Zweifelsfällen von der

poſitives Beweisenater ial für

Alimentenzahlung.
Beweismaterial für ſämtliche

Straf- u, Zivilprozosss
Beobachtungen allerorts, Perſonen-Aus-
künſte, Entlarvung anonym. Briefſchreib.,
Erledigung all. Aufträge ſtreng diskret
v. Behörd. u. Rechtsanw. ſehr empfohlen.

Detektiv-Institut H. Pretzseh,
Tel. 24083 Trothaer Str.29 Tel. 24088

a Amzn nach e 148. M.
und höher. Grobes Stofflager.
Teilzahlung. Gute Arbeit.
Max Tenvneher, Barfäberstraße 6.
Frack-, Smoking- Gehrock- Verleih.

ür. Steinstr. 27/28 Foernr. 299 32

Trotz der Sommerhitze
ein ausverkauftes Haus!

Nur noch bis einsehließlich
Mittwoch:

Der Welt größter Film

Quo vadis!
Ein historisches Gemälde aus
der römischen Kaiserzeit mit

Emil Jannings.
Anfangszeiten: 4,30 6,30 S8,80 Uhr.

Angenehmer Kkühler
Aufenthalt.

in allen

Großes Ersatzteil-L,

erstklassige bewährte Fabrikate mit den neuesten Stickpatent
reislagen, auch gegen bequeme Teilzahlung

Gustav Lerche,
Reparaturen soke

Kl. Ulrichstr.
Segründet 1894.

ager.

Briketts
Noks

ue
lSorgao J

V W. u

h re
burg

Schwebebahn zum Burgberg im gebiere o wen kurtaxfrol.

23.--25. August Automobilturnier.

Bad Lauterberg
1. Harz

Luft- und Wasserheilbad.

Preußenring /2. Fernspr. 27061

Eiformbriketts
Brennholz

ar und
yffhäuser

(lausthal Zellerfeld
Oberharz (600 m). Prospekt u. Wohnung

nachweis durch Kurkommission.
Vom Kneippbunde anerkannt. Kneipp-Kurort f. Nittel- u. Norädeutschiaps.

Wenreſs H. Kurparre, d. 7. T. To5. Gar.
Gasiſ. Zur Linde P. 5 V. au T. 145

(620 m). Die beliebte,Elend er riseho
Pension 6.50 bis 9. M.

Prospekt durch die Kurverwaltung

Pensſionsh. „fubertus“ P. 5.50 M. an
„Park -Villa“ L. 1.50, P. v. 4.50 M. an

beſVedere Hotel Sddekum Ganz jähr. geöffnet. Natürliche Solbäder auf
allen Etagen. Pensionspreis 10--14,60 Mark

bodes Hotel Pension 10--14.50 M.
Tel. 641. Garagen.

Hotel Viktoria er
Schmelzers Hotel er
Kurhotel Juushall z
Hotel Radau re
Hotel berliner Hof e
Haus Eichbaum. Poens. 7--9 N. T. 660.
Wald. mwergrüs. P. 7-7 T. To.

Hosp. Villa Klara. 390.Kaiſer Reot. P. 5.6 Fvie.
Viſe Nedſel Ponsſon 6—7 Tark.
Haus Nederegehgen F. 7550 N. T. 717

Hotel Schlemm et
Hotel Ernst August ter e.

kheinischer hof e.
Löhrs Hotel ehe
Haus Kichthofen T
Hoteſ Rebsſiocx. Pens. 7-9 Tel. 410.
Molkenhaus. Pens. 7-10 M. 520 m I. d. M.
Vuia Freya. Pons. 555--7 V. Wol. ve0.
Vuſa Jenny Pens. N. W. via
Haus ug ins land
Moſtſceheim. Feons. 5.50 W. T v.
Haus WVaſdtram Fono. V. Tol ves.

p Pons. IIPalast-Hote kaiserhof wen verb. m. diät. Kurobtle. S. Dr. G. PariserT50 M. Tol. 5959 u. 796 Dir Gobr. Wünseh-

e 931 r

Glanzpunkt des Südharzes. Ca. 400 m
u. d. M. Inmitten prächtig. Waldungen.

Tanne Hochwald
Ländl. Höhenluftkurort. Freibad mit

Liegewiese.

Kurüaus anne“, ger Fauptgeb.
26 Zimmer. Pens. 6-7. Lufthäuschen

zum Wohnen, gr. Luftparks.
Ausgedehnte eb. Promenaden. Keine
Fabriken Besonders empfohl. f. Herz-
u. Nervenleid. Blutarmut, Rekonvalesz.

Benneckenstein
(600 m N. N.) im sonnigen Südhoch-
harz, der Kurort für Veberarbeitete.

Jisenvurg
der Luftkurort am Fube d. Brockens.
Herrliche Waldwe im Ilsetal und
Brockengebioet. Uns Bahnver-

bindung. Mäbigeo Preise.
Hoſe T T. roten Poreſſen P. C. T. T. 9.

Hoſ Vanhe. T T7Hotoſ tagt Roſberx. F. 7-7.50 To.

Hotei Prinzes Nee. P.

Wernigerode.
Alle Städte den Harz hinauh

äen Harz hbinab, haben ihre
Schätze und Kostbarkeiten;
keine aber ist 60 roieb un
so bunt wie Wernigerode.

erm, I,öns.
Die vielseitigo bunte Stadt die
dem etwas! Man fordere krostentfrei

hriften 33 über Kurmittel, Aur
füge und arktter r vom

ſtädt. Vpreußischer iof, S
3.50 M. en 6.50——8W. Garagen. Tol. 5

Kurverwaltuogen und der Harzer
Auskunft. Werbeschriften durch das Reisebüro der Halleschen Zeitun

Vorkehrs Verband, Wernige
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